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Linier dem Druck
des Krankensturzes .

Bon
Dr . Paul Rohrbach .

Es gibt einen Apparat , den Erdbebenmesser
oder Seismographen , der Schwankungen und
Stöße in der festen Evdrinde auszeichnet . Große
Beben kündigen sich öfters durch eine lang vor -
hergehende Unruhe der Seismographen an . Der
Schreibapparat fängt an zu zittern und schlägt
immer stärker aus , bis die Katastrophe eintritt
und die Registriernadel weit über die Grenzen
fliegt , in denen sie für gewöhnlich arbeitet .

Der politische Seismograph ist der Kurs des
Geldes . Dafür gibt jetzt Frankreich ein Bei -
spiel . Fast über Nacht ist eine neue Krisis des
Franken eingetreten . Er war schon längere Zeit
fallend , der Brotpreis steigernd , und das Miß¬
vergnügen der französischen Verbraucher und
Rentner im Zunehmen . Seit kurzem aber ist
in die Stimmung ein Element gesteigerter Be -
forgnis , ja der Angst , gekommen . Die franzöfi -
sche Presse spiegelt das deutlich wider , und in
den Zeitungen des Auslandes erscheinen immer
mehr kritische Artikel über die französischen Fi -
nanzen . Zwischen dem Regierungschef und der
Bank von Frankreich gibt es einen Konflikt .
Gegen einen hohen Beamten im Finanzministe -
rium , Mr . Colson , der Vorsitzender der Kriegs -
enischädigungskommission und Vizepräsident des
Staatsrats ist , schwebt ein Disziplinarverfahren .
Colson soll in öffentlichen Versammlungen ge-
sagt haben :

„Wir eilen dem Abgrund entgegen , es handelt
sich nicht mehr um Monate oder Wochen , sondern
um Tage .

"

Es hat Aufregung in der Provinzpresse ge-
lieben , und der Justizminister ist beauftragt , die
- ach : zu untersuchen . Die Spannung ist sostark , daß Herriot nicht daran denken kann , Pa -
ris zu verlassen , um für irgendwelche Konferenz
nach London zu gehen . Das alles find Symp -
tome des nahenden Bebens , aber noch nicht die
stärksten . Das stärkste ist die Wiederkehr von
Caillaux ins öffentliche Leben durch feine Rede
auf dem großen Bankett , das jüngst ihm zuEhren gegeben wurde . Caillaux gilt bei den
Eingeweihten schon heute als der Netter vor der
Finanzkatastrophe , und daß seine Rede gerade
über die Finanzkrisis nur Allgemeinheiten ent -
hielt , kann als ein Zeichen dafür angesehen
werden , daß er seinen Plan hat , aber ihn zurück -
hält , weil sein « Zeit noch nicht da ist.

Es ist interessant , wie die liberale englische
Presse die Dinge schon beurteilt . Sie sieht in
Caillaux den kommenden Regierungschef und
trägt kein Bedenken <so z. B . der „Manchester
Guardian "

) , das offen auszusprechen . Andere
Blätter geben folgende Rechnung zum besten :
Herriot wird die Negierung nicht behalten , weil
er zu gutmütig flies : zu schwach) ist , Briaud ist
Z» „ biegsam "

, d . h . zu nachgiebig gegen oppor -
" lnistische Augenblicksrücksichten, ' die reinen So -
äialisten endlich stehen zu sehr im Verdacht der
nationalen Unzuverläsfigkeit ! Auch diese Er -
prterung mündet aus in den Schluß : Caillaux' st der Mann , und zwar in Verbindung mit Lou -
cheur .

Wenn man dies Programm sob unb wie bald
es sich verwirklicht , bleibe noch uneröriert ) aus
° eui Persönlichen ins Sachliche übersetzt , so be-
deutet Caillaux soviel wie Sanierung der Fi -
Manzen durch Verringerung des Zinsfußes und
andere einschneidende Maßnahmen , einschließlich
Bereitschaft zur Verminderung des Militaris -
wus ; Loucheur und Caillaux ẑusammen dagegen
ein Programm der Verständigung zwischen der
«ranzösischen und deutschen Industrie sowohl für°en inneren als auch für den auswärtigen
Markt , und für diesen letzteren besonders .

Weiter als bis zu diesem Punkt wollen wir die
Darlegung an dieser Stelle nicht führen . Es ist
Uar . wo die Schwierigkeiten auftreten müssen :
?ei der Geltung des Berfaillcr Friedens , speziell*»

. den O st fragen , an die auch Caillaux nicht
wird rühren dürfen , während Deutschland auf
^le schließliche Anerkennung des Rechts auf
Selbstbestimmung nicht verzichten kann , und bei
^ em vorauszusehenden Einspruch der englischen
Mtereffen gegen so weitgehende deutsch - franzö -
'ksche Wirtschaftsabmachnngen . Wie dem aber
auch jd _ soviel ist klar , daß die finanzielle Ent -
Wicklung in Frankreich immer bedrohlicher wird ,
Und daß das rigentliche Zentrum , von dem die
Erschütterungen ausgehen , nicht in Paris
iregt , sondert in Neuyork und
-Washington .

Die öffentliche Meinung in Frankreich will
« ls heute noch nicht verstehen , daß mit der Emp -
' angsrede , die der Präsident Cooltdge an den
neuen französischen Botschafter richtete , und mit

scharfen Abjage • Borahs an den Anspruch
Frankreichs auf Ewigkeit des amerikanischen
j^ ankes für die Sendung Lasanettes — eine neue
Epoche der Beziehungen zwischen Amerika und
Frankreich begonnen hat . Tie amerikanische
Politik ist jetzt entschieden darauf gerichtet ,
Europa als Import - und Anlagemarkt für die
Industrie und das Kapital der Bereinigten
Staaten zu entwickeln . Dazu darf Frankreich

erstens den Dawcsplan nicht stören und dazu
muß es zweitens endlich einmal anfangen ab -
zurüsten . Als es galt , dem Poincarismus ein

machen , gerade jetzt vor einem Jahr ,ließ Morgan den Franken stürzen und half ihmerst dann wieder ein Stück in die Höhe , als von
Paris aus bekräftigt wurde , man habe verstan -
den . Das Finanzbeben , dessen erste Stöße jetzt
Publikum , Regierung und Banken in Frankreich
beunruhigen , ist nichts anderes als eine Wieder -
howng jener ersten amerikanischen Lektion .Die Einwirkung auf den französischen Fran -
ken ist auch für England fast der einzige Weg ,um in die politische Diskussion mit den Fran -
zoien ein sühlbares Druckmittel hineinzubrin -
gen . Je länger die gegenwärtige Spannungdauert , desto weniger wahrscheinlich ist, daß eine

spontane Erholung des Franken einsetzt . Ame -
rika und England haben deutlich genug gewinkt ,
daß sie es begrüßen würden , wenn Deutschland
gemäß seiner Anregung aufgefordert würde ,
über den Bericht der Kontrollkommission zu ver -
handeln . Die Starrheit der französischen Re¬
gierung , die deutlich den Wunsch zeigt , jede
Zusage über einen festen Räumungstermin für
Köln zu verweigern , erhöht die Verstimmung
in England und in Amerika , wo man natürlich
nicht an die deutschen , sondern an ihre eigenen .
Interessen denkt , aber gerade diese durch Frank -
reichs Haltung geschädigt sieht .

Ist das richtig , so folgt daraus , daß die sinan ^
ziellen Erschütterungen in Frankreich ihre Fort¬
setzung finden werden — so lange , bis sie wie -
derum einen Grad erreichen , der Paris gefügt -

ger macht . Daß das Budget nicht zu haltenist, wenn die innere Schuld ( über 5t) Prozentder
^ ordentlichen Einnahmen ! ) wie bisher ver -

-) " l ^ dle Armee unverringert bleiben , die Z »h-
lungvpfllcht für die auswärtigen Anleihen aus -
genommen und die Summe der direkten Steu -ern nicht stark erhöbt werden soll — das istsicher. Treten dazu noch die Folgen der Miß -
stimmung von jenseits des Kanals und des
OzeanS , so ivird eines Tageö die Situation fürein Ministerium Caillaux reif sein . Caillauxdenkt aber nicht daran , eher zu kommen , als biser Maßnahmen , die er schon heute für unum -
gänglich hält , die aber die öffentliche Meinung
leidenschaftlich ablehnen würde , wenn sie voi ,
ihnen hörte — als Rettung vorschlagen und zurAnnahme bringen kann .

Aus dem Zuhält des Gchlußberichts.
Die alten Märchen von

deutschen „Geheimrüstungen".
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ) .

8 . Paris , 27 . Febr .
Aus gut unterrichtetet Kreisen verlauten

Einzelheiten aus dem Rapport des Geuerals
W a l s h über den Zustand des deutschen Heeres .
Der Bericht , der damit beginnt , die frühere Ar -
beit der Militärkontrollkommission noch einmal
kurz zusammenzufassen , führt des weiteren ans ,
wie

Deutschland systematisch alle militärischen
Verpflichtungen des Versailler Vertrages

verletzt habe .
Infolge genügender Versorgung mit Muni -

tion , Lebensmitteln und Pferden könne Deutsch -
land den Krieg sofort für einen Zeit -
räum von 5 0 Tagen führen . Die . Mo -
bilisierung und Aushebungen seien vollkommen
vorbereitet .

Infolge vorheriger Benachrichtigung und
Böswilligkeit der deutschen Regierung wäre die
Kontrollkommission nicht imstande gewesen , ihre
Aufgaben zu erfüllen . Sie wüßte jedoch ,

daß Waffe « jeden Kalibers und mit be -
trächilichen Mengen von Munition ver -

borgen wären .
Jedoch habe die Reichsregierung in Uebercin -
stimmung mit den militärischen Stellen die
Auffindung zu vereiteln gewußt . Alle Modelle
von Waffen , deren sich Deutschland im Falle
eines Krieges bedienen wolle , seien fertig und
die Fabrikation der Waffen selbst werde im
großen begonnen , sobald die Kontrolle anfge -
hört oder unwirksam geworden sei » wird , }. B .
an dem Tage , wo sie an den Völkerbund über -
geben wurde .

Der Bericht enthält ferner eine Reche von
Photographien einiger sehr wich -
tiger Dokumente . ( ? )

Die Zeitschrift „Aux Eeoutes " fragt heute , ob
die Opposition nicht noch vor der interalliierten
Konferenz die Regierung über diesen Bericht
interpellieren wolle .

Frankreichs Wunsch nach
Oauerbefehung.

B. Berlin , 27. Febr .
Nach Feststellungen des Londoner Korrespon -

denten der „Vossischen Zeitung " in englischen
diplomatischen Kreisen spitzt sich der englisch -
französische Gegensatz in der Behand -
lung der Kölner Frage dahin zu , ob Englandvor der Veranstaltung einer interalliierten
Konferenz grundsätzlich zugesteht , daß die« lcheruugsfrage im Sinne der franzöfi -schen Militaristen und Nationalisten gelöstwird . Wenn England keine Lösung

'
der

^ -lckiernngsfrage zur Diskussion stellt , die fürFrankreich erträglich ist, so werden von fran -
zoslscher Seite A b r ü st u n g sf o r d c -
rungen an Deutschland gestellt wer -den , die man nach englischer Ansicht für praktisch
undurchführbar hält und die daher in -
folge ihrer Unerfüllbarkeit den Franofen denVorwand liefern könnte , die Besetzung derKölner Zone auf unbeschränkte Zeitauszudehnen . Macht England ein günstigesAngebot in der Sicherungsfrage , wozu es aberin diesem Augenblick verfassungsrechtlich garnicht in der Lage ist, da es kein Mandat der
Dominions bekommen hat , so würde Frank -
reich damit einverstanden sein , daß an Deutsch -
land nur „vernünftige und berechtigte " Forde -
rungen gerichtet werden .

Vor einer großen Köln -Oebatte
im Llnterhanse.

TU . London , 27 - Febr .
In maßgebenden liberalen Kreisen ist man

über die eigenartige Behandlung der Kölner
Frage derart unzufrieden und beunruhigt , daß
Lloud George von seinem Krankenbett aus
durchgesetzt hat , daß am nächsten Dienstag , be-
vor Chamberlain nach Paris und Gens reist , im
Unterhause eine große außenpolitische
Aussprach c stattfindet , in der Außenminister
Chamberlain über seine Haltung in der
Abrüstungsfrage uud der Sicherheitsfrage Rede
und Antwort stehen muß .

Am Dienstag wird Afquith im Oberhause
seine große Antrittsrede halten und die Regie -
rnng gleichfalls zu Erklärungen zu veranlassen
suchen .

Oer Vertragsbruch im Saargebiet.
Der Protest der Reichsregierung gegen die

vertragswidrige Truppenbesetzung .
WTB . Berlin , 27. Febr .

Die Reichsregierung hat , wie bereits gestern
mitgeteilt , dem Generalsekretär des Völkerbnn -
des eine Note übersandt , in der sie gegen die
Anwesenheit französischer Truppenim Saargebiet protestiert - In der Note
heißt es u . a . :

Die Frage der Zurückziehung der französischen
Truppen aus dem Saargebiet und der Errich -
tiutg einer örtlichen Gendarmerie zieht sich nnn -
mehr volle fünf Jahre hin . Mehr als ein
Drittel der für die Gesamtdauer des Sonder -
regimes für das Saargebiet vorgesehenen Zeitist abgelaufen , und immer noch dauert ein Zu -
stand an , den der Rat selbst am 18 . Febr . 1920
als einen vorübergehenden bezeichnet hat -
Am 30. Mai 1024 hat die deutsche Regierung er -
klärt , der Hauptmangel dieses Znstandes liegedarin , daß sc .in Ende nicht abzusehensei. Heute , fast ei » Jahr später , trifft diese Er -
klärung noch ebenso zu ; denn die Regierungs -
kommission , die für die örtliche Gendarmerie
dreitausend bis viertausend Mann zu benötigen
glaubt , verfügt nach ihrem eigenen Bericht am
Beginn des Jahres 1925, erst über 570 Mann .
Die deutsche Regierung hat einen Anfprrlch dar -
auf , daß die vertraglichen B e st i m m u n -
gen über das Saar gebiet ausgeführt
werden .

Der Text des Vertrages ist völlig klar .
Die Aufrechterhaltung der Ordnung im Saar -
gebiet soll „nu r " du rch eine örtliche Gen -
d a r m e r i e erfolgen . Diese Bestimmung läßt
die jahrelange Anwesenheit der französischen
Truppen nicht zu . Ueberdies verträgt sich
die Anwesenheit französischer Truppen auch in
keiner Weise mit dem Charakter des Saar -
gebiets als Abstimmungslaud , da Frank -
reich an dem Ergebnis der Abstimmung inter -
essiert ist . Gestützt anfihr klares Recht
und auf ein « fünfjÄrige Erfahrung muß daher
die deutsche Regierung jeder weiteren Verschie -
bunq dieser Frage mit allem Nachdruck
widersprechen . Sie erwartet vom Völker -
bund , daß er nunmehr endlich dem Ver -
trag von Versailles und seinen eigenen
früheren Beschlüssen Anerkennung ver -
schafft .

Ein ftanzösisches Petroleumamt .
E . Paris , 26. Febr . Der Handelsminister Ran-naldy hat einen Verwaltungsrat des nationa -len Petroleumamtes ernannt , das durch das Ge -

setz vom 10 Januar 1925 geschaffen worden istund das Frankreich ermöglichen solle , eineeigene P e t r o l e u m p o l i t i k zu führenZum Präsidenten des Verwaltungsrates wurdeLoucheur ernannt , zum Präsidenten des wissen -
lchaftlichen Komitees der Toulonser ProfessorSabathier .

Die heutige Morgenausgabe unseres Mattes umfaßt 10 Seiten.

Oer Kampf der Länder
um die ^ eichssteuern.

Eiuc Drohung des preußischen Finanzministers
VDZ . Berlin , 27. Febr .

Mit - Rücksicht auf die heute begonnenen Be -
ratungen der Reichstagsansschüsse über die
neuen Steuervorlagen der Reichsregierung
hatten sich heute die in dem Steuerausschuß ver -
tretene » Länder zu einer Besprechung im preu -
ßischeu Finanzministerium zusammengefunden .
Dabei führte der preußische Finanzmi .
nist er Dr . Hoepker -Afchoff aus , daß die Länder
durchaus bereit seien , die Lage der deutschen
Wirtschaft und aller Wirtschaftskreise zu berück -
sichtigen , daß aber

die Verwirklichung der Pläne des Reiches
die Länder geradezu zwinge » würde , bei
dem Ausbau ihrer eigenen Steuern Wege
zu gehen , die für die Wirtschaft auhervr -

dentlich gefährlich sein würden .
Die Berechnungen des Reiches , wonach die

hentigen Ausgaben der Lä -U»er um 45 Prozent ,die Ausgabe « der Gemeinden um 50 Prozentdie Friedenssätze übersteigen müßten , beruhten
aus unzuländlichen Grundlagen . Die nuabweiS -
lichen Bedürfnisse der Länder nnd Gemeinden
seien anch bei größter Sparsamkeit höher . Das
Reich verweise die Länder auf die Hauszins -
steuer und nehme an , daß die Miete alsbald
ans 100 Prozent der Friedensmiete gesteigertund davon 35 Prozent als Hausbesitzsteuer in
Anspruch genommen werden könnten , so daß
nach Verwendung von 10 Prozent der Friedens -
miete für die Neubautätigkeit den Ländern und
Gemeinden noch eine Milliarde für ihre allge -
meinen Finanzbedürfnisse bleiben würden .Die Ausführungen des preußischen Finanz -
Ministers fanden bei den Vertretern der Länder
einmütige Zustimmung .

Die pariser Verhandlungen.
Französischer Ministerrat .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .»
s - Paris . 27 . Febr .Der M i nisterrat von heute moraen bat

n ! ! u ^ s Handelsministers" ber den Stand der Wirtschafts -Verhandlungen mit Deutschland denselben auto -
Gruner / « er Handlungen ans der

. E ' lIC in den Briefen der beiden
^ i , rer festgelegt wurde , grund -« atzltch fortzusetzen .

Der deutsch-mmänifche
Konflikt vor der

^
WTB . Berlin , 27. Febr .Die deutsche Kriegslastenkommission in Parishat heute der Reparationskommission eine Noteubergeben mit dem Antrag , festzustellen , daßdie rumänischen Forderungen , die inder letzten Zeit zu den Meinungsverschieden .

Heiken zwischen Deutschland und Rumänien ge>
führt haben , aus Grund des Sachverständigen¬
gutachtens aus den Dawesannnitäten aSzu -
decken sind , wenn und insoweit Deutschland ge-
halten sein sollte , die Forderungen zu befri » ! ,
gen .

Das Befinden des Reichspräsidenten .
WTB . Berlin . 27. Febr . Nach dem ärzilichenBericht von 7 Uhr abends dauert die Besse -

rung im Befinden des ReichSpräfi -
deuten an . Gegenüber den teilweise auch inder Presse verbreiteten Gerüchten wird festge -stellt , daß eine neue Operation iveder statigefun -den hat , noch beabsichtigt ist.
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Die neue Elsenbahnerbewegung.
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

Dr . R. J . Berk » , 27. Febr .
Die gestrigen Verhandlungen der Eisenbahn -

gewerkschatten mit der Hauptverwaltung der
Deutschen Reichsbahngesellschaft über die Neu -
regelung der Löhne und der Arbeitszeit , haben ,
wie bereits amtlich festgestellt wurde , vorerst
kein positives Ergebnis gezeitigt - Die Eisen -
bahngefellschaft hält nach wie vor an ihrem
Standpunkt sest, daß die Lohnerhöhungen in dem
Ausmatze , wie sie von den Gewerkschaften ge-
fordert werden , nicht zugebilligt werden kön -
nen , ohne automatisch eine entsprechende
Erhöhung der Personen - und Güter -
tarife eintreten zu lassen , was natürlich dem
Interesse des Verkehrs und der Wirtschaft zu -
wider laufen mühte . Die Vertreter der Gewerk -
schatten machten demgegenüber für ihre Auffas -
sung geltend , die Reichsbahngesellschatt könne
sehr gut eine Aenderuna der Lohnsätze vorneh -
men , wenn sie von der Zahlung ' der Lei -
stungszulagen Abstand nehme und auch an
anderen Stellen gründlichere Ersparnisse machen
würde . Die Gewerkschaften gehen hierbei aber
offensichtlich von der irrigen Boraussetzung aus ,
daß die Gesamtsumme der Leistungszulagen eine
wirklich ins Gewicht fallende Summe ausmache ,
was tatsächlich nicht der Fall ist . Es würde
wollte man die Leistungszulagen für die Lohn -
aufbesierung mit heranziehen , ein Satz von 0,8
Prozent für die Arbeiterschaft herauskommen .
Daß die gestrigen Besprechungen resultatlos
verlausen sind , besagt natürlich noch keineswegs ,
das , beide Parteien in der Angelegenheit das
letzte Wort gesprochen baben . Bon beteiligter
Seite wird mitgeteilt . daß im Lause der nächsten
Woche die Vertreter der Reichsbahngesellschatt
und der Organisation erneut zusammen -
kommen .

Bei den gestrigen Lohnverhandlungen wurde
von seiteu der Eisenbahner lebhaft mit der „E r -
regung der Eisenbahner " propagiert .
Wenn man die Vorbedingungen zu dieser ersten
Aussprache politisch bewerten will , so erinnere
man sich der Veröffentlichungen , die kürzlich in
Berliner Blättern über das ko m m u n i st i s ch e
Aktionsprogramm für 1925 erschienen .
Es wurde damals mitgeteilt , daß die Kommu -
nisten die drei « rohen Arbeitergruppen — Eiken -
bahner , Bergarbeiter u . Metallarbeiter — durch
Schüren von Unfrieden reis machen wollen für
eine revolutionäre Bewegung im
Frühjah r . Die „Erregung der Eisenbahner "

dürfte zu einem großen Teile auf die strikte
Durchführung des kommunistischen Aktions -
programmes zurückzuführen sein - Es ist nur zu
verständlich , daf , die kommunistische Konkurrenz
die Sozialdemokratische Partei in
einer solchen Angelegenheit mitmachen läßt . Der
„Vorwärts " lenkt daher schleunigst ein u . macht
die Sache der zum großen Teil künstlich erreg -
ten Eisenbahner zur seinigen . Das wird ihm
umso leichter , als die sozialdemokratisch « Partei
nicht in der Regierung ist , die Drohungen ge-
gen die Reichsbahngesellschatt also umso hem -
mungsloser vor sich gehen können .

Indexziffer «».
WTB . Berlin . 27. Febr . Die auf den Stichtag .

Mttwoch , den 25. Februar , berechnete Groß -
Handelsinderziffer des Stal . Reichs -
amtes ist gegenüber dem Stande vom 18 . Febr .
1136,1 ) um 0,4 Prozent auf 136,7 gestiegen .
Die Lebensmittel haben von 134,5 auf 135,1 oder
u m0,4 Prozent , die Jndustriestosse von 139.1 auf
139.8 oder um 0,5 Prozent angezogen - Die
Rcichsindexzisefr für die Lebenshaltung s -
k o st e n für den 25. Februar blieb nach den Fest -
stellungen des Stat . Reichsamtes getzeniiber der
Vorwoche ( 125,2) unverändert .

Die Komödie von Amlens
^Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

8 . Paris . 27. Febr .
Die Verurteilungen von deutschen Offizieren

wegen angeblicher Kriegsverbrcchen nehmen
augenblicklich in Paris ungewöhnlich zu . So hat
das Kriegsgericht von Amiens wieder
neun deutsche Offiziere wegen Plünde -
rung und Zerstörung mehrere Schlösser zu be-
deutenden Strafen verurteilt , unter anderm die
Generäle Klaus und v . S t a u b s , Hauptmann
von Jena , die Leutnants von Grandrud
und Fürst zu zehn Jahren Zuchthaus ,
Hauptmann von W e r t h e r n . Leutnant R i ch -
t e r , Hauptmann Ficht und Hauptmann
Stephan zu 20Jahren Zwangsarbeit .
Allen Verurteilten wurde außerdem der Ausent -
halt in Frankreich für 20 Jghren verboten .

Mussolini von einem
Löwen gebissen?
TU . Rom . 27. Febr .

Wie der Sonderberichterstatter der „Chicago
Tribüne Zerfährt , kursieren in Rom tolle Ge -
rüchte über eine Erkrankung Muffo -
linis , die aber vom Auswärtigen Amt in
Abrede gestellt werden . Danach soll Mussolini
bereits operiert worden sein . Man vergleicht
allgemein die Berichte , die über Mussolini um -
laufen , mit den Meldungen , die während Le -
nins letzter Krankheit offiziell ausgege -
ben wurden .

Ein Gerücht will sogar wissen , daß Mussolini
von einem seiner Lieblingslöwen gekratzt
oder gebissen worden und dadurch von einer
schweren Blutvergiftung befallen sei. ( ? !)

Der neueste Rechtskurs in Italien .
WTB . Rom . 27 - Febr . Am 1 . März werden

in ganz Italien , auch in den Städten , alle
Fuhrwerke rechts fahren müssen . Es
sind Vorkehrungen getroffen , damit durch die >en
Wechsel in den ersten Märztagen nicht allzu -
große Störungen eiittre »" , . Auch die Straßen -
bahnen werden von diesem Tage an rechts
fahren .

Oer Aufstand der Kurden .
WTB . Konstantinopel , 27. Febr .

In den an das Aufstandsgebiet von Kuvtan
angrenzenden Bilatets wurden 5 Klassen von
Reservisten aufgeboten . Es wird berichtet , daß
wahrscheinlich Ismed Pascha die Operatio -
nen zur Unterdrückung des Aufstandes beseh -
ligen wird . Ter türkische Botschafter in Berlin
Kemal Eddin Pascha wird ebenfalls als
möglicher Befehlshaber genannt .

In Flugblättern , die von den Aufständischen
verbreitet werden , heißt es : „Euer Kalif er -
wartet Euch , kein Mohammedanismus ist ohne
Kalif - Die tetzige Regierung ist gegen die Re -
ligion u . der Unglaube durchdringt die Schulen !"

England und Palästina .
WTB . Jerusalem . 27. Febr . Der Ausschutz

der Araber P a l ä st i n a s richtete an Bai »
four , der einen Besuch Palästinas beabsichtigt ,
ein Telegramm , in dem betont wird , daß Bal -
fours Erklärung über Palästina für die Ein -
wohner Palästinas unheilvoll sei . weshalb die
Empfangsfeierlichkeiten , die ihm sonst zuteil ge-
worden wären , nicht stattfinden würden . Die
Arbeit würde am Tage der Ankunft eingestellt
werden und die Standespersonen würde » es
ablehnen , persönlich oder -dienstlich mit ihm zu -
sammenzutreffen , während die Zeitungen
mit Trauerrand erscheinen würden .
Die Araber warnten die Regierung von den
Folgen jüdischer Kundgebungen .

Deutsches Kridt
Hochverratsprozesse vor dem Staatsgerichtshos .

TU . Leipzig . 27. Febr . Am Donnerstag und
Freitag sanden vor dem ersten und zweiten
Senat des Staatsgerichtshofes zum Schutze der
Republik kleinere Prozesse statt , in denen sich
Angehörige der Kommunistischen Partei
wegen Hochverrats oder Beihilfe zum Hoch-
verrat zu verantworten hatten . Bor dem ersten
Senat wurden der Sekretär der Kommunistischen
Partei . H e u ck e aus Leipzig , und der Kauf -
mann B i b r i n g aus Wien zu ie einem Jahre
neun Monaten Gefängnis und 200 Ji Geldstrafe
verurteilt . Bei Bibring wurde außerdem auf
Landesverweisung erkannt . Bor dem
zweiten Senat hatte sich der Verlagsbuchhändler
Ullrich aus Stuttgart zu verantworten . Bei
einer Durchsuchung seiner Geschäftsräume waren
zahlreiche Schritten und Broschüren gefunden
worden , die zum bewaffneten Aufstand und zum
Sturz der Republik aufforderten . Das Gericht
erkannte auf ein Jahr Gefängnis und 100 M
Geldstrafe .

Abreise des Frcikierrn von Maltzahn nach
Amerika .

TU . Hamburg . 27. Febr . Der neue Botschafter ,
Freiherr von Maltzahn , hat sich heute vor -
mittag 8 Uhr mit dem Hapag -Äonderzug nach
Cuxhaven begeben , um von dort mit dem
Dampfer „Albert Ballin " um 11 Uhr die Ueber -
fahrt nach Neuyork anzutreten .

Die „Enthüllungen " des Herrn Heilmann .*

WTB . Berlin , 27. Febr . Gegenüber der er -
nent ausgestellten Behauptung des Abg . Heil -
mann wegen des angeblichen Empfehlungs¬
schreibens Dr . Str ^ emanns für Kommerzien -
rat Litwin an den russischen Bolksbeaustragteu
Kr assin und der angeblichen Aeußerung Kras -
sins hierzu hat öer russische VolksbeanftraÄe
Krassin dem deutschen Botschafter in Moskau
erklärt , daß er , auch in bezug auf den Sommer
1918. die Behauptung bestreiten müsse , daß Dr .
Strekemaun Litwin bei ihm eingeführt habe
und daß er jemals den Namcn Dr . Strefe -
manns im Zusammenhang mit irgendwelchem
Handelsgeschäft erwähnt habe .

Verhaftung von Spritschiebern auf Anordnung
der badischen Polizei .

WTB . Magdeburg , 27. Febr . Die „Magdebur -
ger Zeitung " meldet : Auf Veranlassung der
badischen Polizei und des badischen Finanz ?
amtes nahm die Kriminalpolizei bei einigen
Magdeburger Firmen erneut Haussuchungen
vor . Wir wir hören .

' sind einige Personen ver -
haftet worden , die sich der Steuerhinterziehung
und des Staatsbetrugs verdächtig gemacht
haben . Da die Haussuchungen von Baden
ausgehen , ist es nicht ausgeschlossen , daß die
verhafteten Personen in Beziehungen zu dem
badischen Spritbrenner gestanden haben , der
vor einigen Wochen in Magdeburg festgenom -
men und von hier ans nach Baden gebracht
würde . Bon anderer Seite wird das bestätigt .
Die letzten Mitglieder der Z. R . M -Besatzung

zurückgekehrt.
Pr . Berli « . 27 . Febr . Einer Blättermeldung

aus Hamburg zufolge trafen gestern nachmittag
unter Führung des Kapitänleutnants F l e m -
m i n °g die letzten zehn Mitglieder der Besatzung
des Luftschiffes Z . R . 3 wieder in Deutschland
ein .

Rückkehr der „Buckau " .
TU . Hamburg . 27. Febr . Wie die Reederei der

„Buckau " mitteilt , wird das Schiff heute abend
9 Uhr in Brunsbüttel eintreffen , um morgen
nachmittag in den Hamburger Hafen einzulan -
fen . Infolge schlechten Wetters in der Nordsee
hat sich die Ueberfahrt etwas verzögert .

VerschiedeneMeldungen
Massenbrandstiftungen in Mecklenburg .

Pf . Berlin . 27 . Febr . Die Brandstiftungen
in Mecklenburg und Pommern , die kürzlich in
den Blättern berichtet wurden , nehmen , dem
„Berliner Lokalanzciger " zufolge , immer grötze -
ren Umfang an . In Wesenberg wurden sechs
Scheunen auf einmal in Brand gesteckt. Die
Scheunen brannten bis auf die Grundmauern
nieder , wodurch große Futtermengen , die in den
Scheunen lagerten , vernichtet wurden - Bon der
Staatsanwaltschaft wird eifrig nach den Tätern
gefahndet .
Kriminalbeamte von Taschendieben bestochen.

Leipzig , 26. Febr . Ende Januar wurde von
der Verhaftung des Leipziger Polizeiwacyt -
meisters Rouvel berichtet , der mit int er -
nationalen Taschendieben gemein -
fame Sache machte und seit längerer Zeit
von ihnen Geschenke entgegennahm . Rouvel
sitzt augenblicklich in Untersuchungshaft . Er hat
alle Schuld auf die noch nicht ergriffenen Ta -
schendiebe abgewälzt und sich damit herausge -
redet , daß sie ihn gezwungen hätten , Geld an «
zunehmen . Bei mehrfachen Verhören ver -
strickte er sich in Widersprüche und legte am
Montag , wie der „Frankfurter Ztg .

" gemeldet
wird . ein reilweises Geständnis ab . wobei er
gleichzeitig fünf Leipziger Kriminal -
beamte verdächtigte . Diese wurden nach
ihrer Vernehmung verhaftet . Es sind zwei
Kriminalwachtmeister , zwei Kriminalhaupt -
Wachtmeister und ein Kriminalkommissar , die
alle mit dem Ueberwachuugsdienst am Leipziger
Hauptbahnhof beschäftigt waren . Außerdem
wurde noch eine Zivuperson vorhattet , von der
behauptet wird , daß sie bisher der Polizei
Spitzeldieuste geleistet hätte . Die verhasieten
Beamten sollen laufen «) von den internationalen
Taschendieben Zuwendungen bezogen haben , die
allerdings häufig nur Beträge von 10 bis 20
Mark umfaßten . Die Angelegenheit spielt auch
nach Berlin : dort ist es bis jetzt der Krimi -
nalpolizei nicht gelungen , die mitbeteiligten
Taschendiebe festzunehmen .

Soeben etrdjienen?

St « erhalten ti Int Buchhandel und im Straße «-
Handel , oder direkt vom B - riagSchert . BerltnSV «

Spul .
Unheimliche - Erlebnisse .

Von
Dr . Erich Waltersberg .

„Das Teufelspack , das fragt nach keiner Re -
gel : wir sind so klug , und dennoch spukts in Te -
gel / . Diese Worte aus der Walpurgisnacht in
Goethes „Faust " fallen vielleicht dem Leser ein ,
wenn er die nachstehenden Berichte liest , die ihn
vermutlich ein wenig nachdenklich machen und
ihm die Frage nahelegen , ob es nicht außer der
sichtbaren und der unsichtbaren Welt noch so et-
was wie eine Art „Zwischenreich " gibt . Aber
gewiß ist es besser , wenn der Artlkelfchreiber
sich jeder Spekulation enthält und dem Leser es
überläßt , sich in dem mystischen Halbdunkel den
Weg nach dem Licht zu ertasten . Spukgeschich -
ten im zwanzigsten Jahrhundert ? Warum denn
nicht ? Haben denn nicht Blücher , Bismarck ,
Goethe . Eichendorff . Lord Byron , Friedrich Ger -
stäcker , Grillparzer , Moltke , Möricke , Max Re -
ger , Nikolaus Lenau und viele andere ihre my -
Aschen Erlebnisse gehabt ? Haben sie nicht er -
staunt und verwirrt vor diesen Rätseln geftan -
den ? Nichts soll uns hindern , einige Zeilen zu
hören und zu vernehmen , was sie melden .

Besuch in der Nacht .
Zm Oktoberheft der Zeitschrift „Sphinx " vom

Jahr 1890 teilt Oberingenieur Franz Potoe -
nik folgendes mit :

Es war an einem nebeligen Herbsttage des
Jahres 1858. als ich sehr früh am Morgen von
einem kleinen Landstädtchen aufbrach und nach
einer ermüdenden Fahrt spät am Abend in Os -
wieeim ( Auschwitz , Bezirkshauptmannschast
Biala in Galizien , 3 Kilometer von der preu -
ßisch- schlesischen Grenze ) eintraf . Ich war da -
mals k. k. Oberingenieur der Statthalterei zu
Lemberg . Wer vor dreißig und mehr Jahren
in jenen Gegenden gereist ist, wird zugeben , baß
eine solche Fahrt in vielfacher Beziehung an -
strengend und mit mannigfachen Entbehrungen
verbunden war . Tatsächlich kam ich um so er -
müdeter an . als ich den ganzen Tag nichts War -
mes genossen hate . Der Pächter des Stadihotels ,
Herr Löw , galt weit und breit für einen der
heften Wirte . Er war gleichzeitig Pächter der
Bahnhofsrcstauration , die mir von früheren
Reisen her in gutem Andenken stand . Nachdem

ich nun im Stadthotel mein Nachtmahl genossen
und nach polnischer Sitte den Tee getrunken
hatte , verlangte ich mein Nachtlager . Ein jun -
ger Bursche führte mich in den ersten Stock des
ehemaligen Klosters , das unsere profane Zeit
in ein Hotel umgewandelt hatte . Am Ende
einer weiten Halle erreichten wir einen Korrt -
dor , an dem entlang die früheren Klosterzellen ,
jetzigen Gastzimmer , sich befanden . Ich wurde
in die letzte Zelle am Ende des Korridors ein -
quartiert . Außer mir befand sich im ganzen
Hotel kein Fremder . Nachdem ich die Zimmer -
tür mit Schloß und Riegel sorgfältig zugesperrt
hatte , begab ich mich zu Ruhe und löschte das
Licht .

Ich mag vielleicht eine halbe Stunde gelegen
haben , als ich beim hellsten Mondschein , der
voll und licht in mein Zimmer leuchtete , klar
und deutlich sah , wie sich die vorhin mit Sorg¬
falt von mir verschlossene Zimmertür langsam
und vorsichtig öffnete und ein Gendarm in vol -
ler Ausrüstung sich in ihrem Nahmen zeigte ,
der , ohne in das Innere einzutreten , nach allen
Seiten forschend sich umsah . Ich weih nicht , wie
es kam , daß ich , überrascht durch den seltsamen
Besnch , nicht sofort Worte fand , so daß sich der
Gendarm , bevor ich ihn noch um die Ursache sei-
nes befremdenden Kommens befragt hatte , zu -
rückzog . Unwillig über die unangeneyme Stil -
rung und über mich selber , daß ich also doch die
Tür nicht ordentlich abgeschlossen haben könnte ,
sprang ich , um dieses nachzuholen , ans dem
Bett . Aber siehe da : die Tür mar mit Schloß '
und Riegel fest zugesperrt . Nach der ersten
Bestürzung : wie so denn der Gendarm trotzdem
hatte eintreten können , lachte ich laut auf und
dachte , dies alles sei nichts als die Wirkung
eines lukullischen Nachtmahles — Alpdrücken .
Ich legte mich wieder zu Bett und versuchte zu
schlafen . Ich mag wohl wieder eine halbe
Stunde gelegen haben , als ich abermals die
Tür deutlich öffnen hörte und sah . wie sich eine
hohe , magere M ä n n e r g e st a l t vorsichtig
und lauernd ins Zimmer schlich und mit stechen-
den Augen forschend nach meinem Bett hinsah .
Noch heute , nach mehr als dreißig Jahren , sehe
ich die '

Mephistophel -' svs ' iisivgnowie und die
ganze Gestalt , die aussah wie ein eutsprunge -
ner Galeerensträfling , der unmittelbar von ei¬
nem Mord kam und einen zweiten beabsichtigte .
Starr vor Entsetzen griff ich mechanisch nach
dem an ? dem N ^ tW ^ eit liegend " ' ! R -' n^ lver -
Zu gleicher Zeit aber sprang auch der Mord¬

geselle von der Bank neben der Tür , aus der
er sich niedergelassen hatte , ans und machte
katzenartig anfangs ein paar langsame Schritte ,
um dann mit einem Satz , einen Dolch in der
erhobenen Hand und mich scharf fixierend , vor
meinem Bett zu stehen , worin ich mich inzwi -
schen halb erhoben hatte . Mein ganzes Leben
wird mir der grauenvolle Blick dieses hageren ,
spitzen Teuselsautlitzes unvergeßlich bleiben ,
das sich jetzt zu mir heruuterneigte . Nun holte
er zum Stoß aus > ich drückte los — Schuß und
Stoß erfolgten im selben Augenblick . Ich
schrie auf und sprang aus dem Bette . Aber im
selben Äugenblick wird die Tür so scharf ins
Schloß geworfen , daß es durchs ganze Haus
dröhnen mußte . Ich höre deutlich Schritte , die
sich von meinem Zimmer entfernen . Dann die
tiefste Stille der Nacht . . . Aber jetzt stürmt
Herr Löw mit seinem Burschen erschreckt in
mein Zimmer : „Was ist geschehen ? Wer hat
geschossen ?" — „Ich . Haben Sie ihn nicht ge -
sehen ? " — „Wen ? " — „Nun ihn , dem der Schutz
galt . Ich glaube , es war der lebendige Teu -
fel . . / — Als ich aber nun mit kurzen Worten
das Vorgefallene erzählte , fragte Herr Löw ,
warum ich Venu abends meine Zimmertür nicht
zuschlösse . . . „Aber , Herr , fester konnte ich sie
nicht zuschlietzen , als ich es getan habe , wenn sie
trotzdem offen war , so mag das begreifen wer
kann ." Der Hotelpächter und sein Bursche blick-
ten sich verständnisvoll an , dann sagte jener :
„Kommen Sie , ich gebe Ihnen ein anderes Zim -
iner . Hier dürfen Sie nicht bleiben ." Der
Bursche nahm mein Gepäck , und wir verließen
das Zimmer , nachdem wir noch meine Kngel »n
der Wand gesucht und gesunden hatten . Ich
war viel zu ausgeregt , um schlafen zu können .

Wir begaben uns also in daS inzwischen völlig
leer aewordeue Speisezimmer zurück . . Auf mei -
nen Wunsch ließ der Wirt einen Punsch berei -
ten , und als wir nns dann gegenübersaßen , er -
zäblte er : „Sehen Sie , Herr , mit dem Zimmer ,
das Ihnen heute in meinem ausdrücklichen
Auftrag zugewiesen wnrde , hat es eine eigen -
tümliche Bewandtnis . In der ganzen Zeit , fett
ich dieses Hotel in Pacht habe , ist noch niemand ,
der dort einquartiert war , ohne Schnecken da -
vongekommen . Der letzte , der vor Ihnen dort
schlief , war ein Tourist aus dem Harz . Wir
fanden ibn am Morien , vom Schlag gerührt ,
tot ans dem Fußboden des Zimmers li - ^en .
Seitdem , es sind in '.ivi ' chen wohl zwei J " hre
vergangen , hielt ich das verhängnisvolle Zim¬

mer unter Verschluß . Als Sie nun gestern
abend ankamen , glaubte ich , Sie würden bei
Ihrem mir ja bekannten entschlossenen Charak -
ter der rechte Mann sein , um dem Spuk auf den
Grund zu kommen . Aber daS , was Sie erlebt
haben , ist nun wirklich hinreichend , um mir die
Pflicht aufzuerlegen , jenes Zimmer für
immer zu schließen ." Ich konnte dem
nicht widersprechen . . .

Ein seltsamer Gast .
Der Dichter Theodor S t o r m erzählt in sei-

nen Jugenderinnerungen folgendes :
Mein Barbier svon dem Hab ich die folgende

Geschichte ) war der Sohn eines Tuchmachers .
Als der Vater noch jung war , kam er eines
Abends auf seiner Gesellenwanderung in eine
kleine schlesische, Stadt . Aus der Herberge er -
fuhr er , daß er bei einem der älteren Meister
in Arbeit treten könne . — „Will nur hoffen , daß
es mit dir Bestand haben wird, " setzte der Her -
bergsvater hinzu . — „Mit Gunst , Herr Vater, "

entgegnete der Gesell , „traut Ibr mir nicht oder
fehlt 's da wo im Hause bei den Meistersleu -
ten ? " — Der Wirt schüttelte den Kopf . — „Waö
denn aber , Herr Vater ? " — „ Es ist nur, " sagte
der Alte , „seit sie da drei Gesellen haben wollen ,
ist der dritte nach Monatsfrist allzeit wieder
fremd geworden ."

Unser Geselle tiefe sich das nicht anfechten , son -
dern ging noch an demselben Abend zu seinem
neuen Meister . Er fand ein paar alte Leute ,
die ihn freundlich ansprachen , und zur Stär -
kuug nach der laugen Wanderung ein bürger -
liches Abendbrot boten . Als es Schlafenszeit
war , führte der Meister ihn selbst durch einest
langen Gang des Hintergebäudes in das obere
Stockwerk und wies ihm dort seine Schlafkam -
mer an . Das Gelaß für die beiden andern Ge -
fellen befinde sich unten : es sei aber darin nicht
Platz für ein drittes Bett .

Als der Meister ihm Gute Nacht aewünscm -
stand der junge Mann noch einen Angenbli »
und horchte , wie sich die Schritte des Alten über
die Treppe hinab entkernten und dann unten
dem langen Ganae allmählich verloren . Hier -
auf besah er sich sein nenes Quartier . Es war
eine lange , äußerst scbinal «' Kammer mit kahlen -
weißen Wänden : unten , die ganze Breite der
Querwand einnehmend , stand das Bett da¬
neben ein kleiner TiW » und ein tleiner St » m
aus Föhrenhvlz ? das war die ganze AuSstat -
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Der Vadische Landtag und
die Aufwertungafrage.

Der Basische Landtag steht schon sehr stark
unter dem Einfluß von Wahlsorgen . Die Reden
gewisser Abgeordneter haben sich in den letzten
Tagen dem Ton der Wahlreden sehr genähert .
Ausfallend war dies bei der gestrigen Debatte
über Aufwertungsfragen . Die Regelung der
Aufwertung ist Sache des Reiches und des
Reichstags , aber der Badische Landtag hat das
Recht und die Pflicht , feine Meinung über diese
Frage zu äußern und der badischen Regierung
zu sagen , in welchem Sinne sie in dieser Frage
die badischen Interessen in Berlin vertreten soll .
Aber die Art . wie gestern die Angelegenheit be -
handelt worden ist , war doch mehr darauf be-
rechnet, sich den Wählern zu empfehlen .
Tie Debatte über diese Frage schien besonders ,
der Sozialdemokratie eine willkommene Ge-
legenheit , ihrem Oppositiosdrang gegenüber der
R ? ichsregierung Lust zu machen. Der Redner
der Sozialdemokratie , der Abg. M a r u m , hatte
die Kühnheit , von „unerfüllten Versprechungen "
zu reden . Ein Sozialdemokrat und unerfüllte
Versprechungen ! Was hat die Sozialdemokratie
v u nilpg dem deutschen Volk versprochen ! und
was ist davon in Erfüllung gegangen ? Abg.
Mattes von der Volkspartei hat dem Abg . Ma -
rum eine Erwiderung aus seine Wahlrede ge-
geben und hat ihm die peinliche Fr ^ ge vorgelegt ,
auf die Herr Marum keine Antwort Nüven
wird , die Frage , warum nicht schon im Jahr
19 ;J2, als die glorreiche Weimarer Koalition noch
im Reichstag herrschte, der unheilvolle Grund -
sitz M a r k i st M a r t aufgehoben wurde . Wenn
die Weimarer Koalition den Mut gefunden
hatte , den später die Regierung Marx - stre >e-
mann in der Todesangst hat aufbriugen mnnen ,
dann hätten wir heute keine Aufwertungs -
debatten .

Der Abg. Glöckner lDem .i weist darauf hin,
daß man im Landtag einig sei in der Auffassung,
daß die dritte Steuernotverordnung keine end-
gültige Regelung gebracht hat . Geldentwer¬
tungsgewinne von der Besteuerung auszuschlte -
ßen, wäre ein Unrecht. Der Redner lehnt den
Punkt 7 der Richtlinien ab . der den Geldent -
Wertungsausgleich beseitigen will . Dem Sparer
müsse ein Rechtsanspruch aus Aufwertung
gesetzlich festgelegt werden .

Abg. Schmidt -Bretten iDntl . ) bemerkt , seitens
seiner Parteien sei kein Versprechen gemacht
worden , das nicht gehalten worden wäre . Er
stimmt im übrigen den Ausschutzbeschlüssen zu.
Es sei eine der wichtigsten Aufgaben des Reiches,
daß das Unrecht gegen jene , die in der Jnfla -
tionszeit ihr Vermögen verloren haben , wieder
gut gemacht wird .

Abg. Klaiber tLandbund ) führt aus , dre gewal -
tige Verschiebung der Vermögensverhältnisse
verlange unbedingt einen Ausgleich . Warum
scheut man sich , die Inslationsgewinne
Zu erfassen? Die Leidtragenden der Geldent -
Wertung seien die Sparer - Der jetzigen Ne-
gierung . die erst seit drei Wochen im Amte sei,
könne man keine Borwürfe machen. Bei der
Aufwertung müsse man beiden Teilen — Gläu¬
bigern wie Schuldnern — gerecht werden .

Abg. Ritter «Komm .) nennt die Aufwertungs -
frage „Schwindel ".

Abg. Dr . Mattes fD .Bp .s macht für die Geld-
entwertnng die Finanz - und Wirtschaftspolitik
öer Jahre 1918/1922 verantwortlich . Ter Abg.
Dr . Düringer und die Deutsche Volkspartei
seien die ersten gewesen, die sich für den Aufwcr -
wngsgedanken einsetzten. Der Redner wünscht,
dah Staat und Gemeinde mit gutem Bei¬

spiel vorangehen und Überschüsse ihrer Unter¬
nehmungen zu einem Aufwertungsfonds ver-
wenden mögen.

Abg. Fischer-Meißenheim sLandbnndl nimmt
sich besonders der Privaten und Gemeinden an ,
die ihre linksrheinischen Güter verloren
haben.

Abg. Rüger ( Ztr .) hält dem Abg . Dr . Matthes
entgegen , daß die Umstände , die zur Gildentwer -
tnng führten , außerhalb des Machtbereiches der
damaligen Regierung lagen .

Abg . Röckel lZtr .s führt aus . der gesunde
Menschenverstand und die Moral gebiete , daß
den Sparkassengläubigern so viel zurückgegeben
mild als es irgend möglich ist .

Es wurden dann einstimmig (Kommunisten
ausgenommen ) die folgenden

Richtlinien
bei Hanshaltsansschnsscs angenommen :

J . Die Regierung wird ersucht, in der Auf-
wcrtungsfrage beim Reiche mit allem Nachdxnck
für eine alsbaldige Aenderung der dritten
Steuernotverordnung (3. StNB .) und damit
für eine tunlichste Beseitigung der in ihr ent -
haltenen Unbilligkeiten und Härten einzutreten .
Es sollen hierbei folgende wesentlichen Gesichts-
punkte Beachtung finden :

1 . Bei . der Aufwertung sollten allgemein die
Grundsätze der Rechtsprechung, wie sie insbe -
sondere in der Entscheidung des Reichsgerichts
vom 28. November 1923 enthalten sind . Anwen¬
dung finden . Zum mindesten aber sollte der in
8 2 5er Verordnung festgelegte Hundertsatz von
15 Prozent eine angemessene Erhöhung er -
fahren . Dabei müßte , wie dies bisher für die
Schuldner geschehen ist , auch den Interessen der
Gläubiger Rechnung getragen und deshalb die
Möglichkeit geschaffen werden , in besonders ge-
lagerten Fällen unter Berücksichtigung der bei-
derzeitigen Leistungsfähigkeit eine Erhöhung
des Hnn >dertsatzes zu verlangen .

2 . Die Verpflichtnn i zur Aufwertung von
Sparkasseneinlagen muß mehr als bis -
her von der wirtschaftlichen Lage der verbür -
genden Gemeinden abhängig gemacht werden ,
so daß diese Gemeinden nach Maßgabe ihrer
Leistungsfähigkeit zur Aufwertung herange -
zogen werden können .

8 . Die in 8 3 der Notverordnung bestimmten
Zahlungszieler und Zinssätze sind zu ändern
auch sind nach Lage des Einzelkalles abweichende
Festsetzungen zuzulassen , wo solche den Ansor -
derungen der Billigkeit und von Treu und
Glauben entsprechen.

4 . Die in § 11 enthaltenen Bestimmungen
über die Wirknna sogen, vorbehaltloser
Löschungsbewilligungen und der Zah -
lungsannahme müssen fallen : es muß im Ge-
genteil die Möglichkeit gegeben werden , für ent -
wertete Rückzahlungen eine angemessene Nach-
Zahlung nach einem bestimmten Huuöertfatze
zu verlangen .

5 . Tie Beschränkungen , welche 8 7 der ersten
Durchführungsverordnung zur dritten Steuer -
Notverordnung für Ansprüche aus gegenseitigen
Verträgen gebracht hat . müssen beseitigt wer -
den.

6. Bei öffentlichen Anleihe n , inSbe-
sondere bei denen der Gemeinden , muß ein,
wenn auch nur beschränkter . Zinsendienst ein-
treten . Bei Anleihen der Gemeinden muß einer
Berücksichtigung der wirtschaftlichen Lage der
Einzelgemeinden stattgegeben werden .

7. Diesen Richtlinien entsprechend müssen die
Bestimmungen über den Geldentwertuugsaus -
gleich nach ZK 33 ff. in Wegfall kommen.

8. Die bereits geschaffenenAufwertungsstellen
sind beizubehalten , jedoch zur Verminderung
von Rechtsstreiten mit größeren Vollmachten
auszustatten .

9. Es sind möglichst bald folgende Gesetzent-
würfe vorzulegen :
a) über die Besteuerung des Geldentwertnugs -

Unterschieds bei der Inanspruchnahme von
Krediten während de ^ ^ ii der Geldent -
wertung l § 24 der 3 . StNV .) :

b) über die Besteuerung der während der Zeit
der G -' ldentw - rtnng durch Ausgabe von
Nr ' «" " » erzielten Gewinne (§ 25 der
3 StNV .)

10. Der Ertrag der in Ziffer 9 genannten
steuern znx frcS Minsen -
dienstes der öffentlichen Anleihen Verwendung
finden .

Il D >e Regii -rnna wird ersucht, bei der Reichs-
regieren * da^ iu zu wi " k" n . daß die A u s -
landsdeutschen und die ai ' K den abgetrt >
tenen G " fuet " « vertriebenen Deutschen eine
nach Grundsätzen Aufwertung bemessene
Entschädigung ibrer Schäden erhalten .

Nach der AMHmrmttig verliest d *r Abi , G "b-
ssard eine Erklärnna wonach di ^ Boraänae zwi¬
schen Zentrum ittrft Landbnnd vom 31 Juli v .
I einen beiderseits b^ kriedi>' " " 'den Abschluß
Sekunden baben . Er . Gepard steüe nicht an .
die damals " brauchte , für H »rr Dr Föhr be¬
leidigende Aenßernng zurückzunehmen .

Präsident Dr . Banm ^ar ^nc ^ t" ilt >dann ein
Schreiben des Abg . Dr S ^ii »st^
( Ztr .) mit wonach er insola >> der Ernennung
zum Min ! ste? !as>direftor des Kultus und Unter -
richt? sein Mandat niederlegt .

Der Präsident erbittet schließlich die Ermäch ^
tignng ,

dem schwer erkrankten Rerchsyräs ' dentcn
die allerwärmsten Wünsche des Lai' des und
baid - sch ^n Volkes für eine baldiae Genesung
auszusprechen lLebhafte Zustimmung ) .

Nächste Sitzung unbestimmt .
Schluß gegen 'AS Uhr .

Förderung der Ge^undheitsstaiistik
durch die bevorstehende Volks - und

BetriebsMlung .
Im Hinblick ans die für den 16 . Juni 1925 ge¬

plante Volks - , Berufs - und Betriebszäblung im
Deutschen Reich hat die Badische Gesell -
s ch a s t für soziale Hygiene an den
Reichstag eine Bittschrift gerichtet. Der
Reichstag wird gebeten , dabin zu wirken , daß
gelegentlich dieser Berufszählung darnachge -
fragt wird , wer der Invalid enver -
sicherung angehört .

Die Bitte wird folgendermaßen begrün -
b c t : „Die Gesundheitsstatistik ist im Deutschen
Reich noch sehr mangelhast gestaltet : sie steht
z . B . der englischen Gesundheitsstatistik erheblich
nach . Kostspielige Wünsche ans dem Gebiete der
Gesund-Heitsstatistik wollen wir jetzt mit Rück -
sicht auf die geldlichen Verhältnisse im Deut -
scheu Reich nicht aussprechen . - Aber es muß
doch betont werden , daß die Frage nach der Zu -
gehörigkeit zur Invalidenversicherung bei der
Berufszählung im Jahre 1907 gestellt wurde ,
und daß man allgemein bedauert hat , nicht schon
bei der Berufszählung vom Jahre 1895 entspre¬
chende Feststellungen durchgeführt zu haben .
Ohne Schwierigkeiten und ohne Geldauswand
ließe sich in der für die Zählung am 1(3. Juni

1925 zu benützenden Haushaltungsliste . wie sie
als Drucksache 1 vorliegt , die Frage nach der Zu -
geHörigkeit zur Invalidenversicherung zwischen
Spalte 12 und 16 einfügen .

Würde man eine Statistik der gegen Jnvalidi -
tät Versicherten besitzen , so würde dies , wie
übereinstimmend von allen in Betracht kommen-
den Forschern dargelegt wurde , die Gesundheit -
statistik wesentlich fördern . Man würde nicht
nur die Altersbesetzung der Versicherten mit der
Altersbesetznng der NichtVersicherten vergleichen
können , was einen wichtigen Einblick in die ge-
sundheitliche Lage der Versicherten gewähren
würde , man könnte vor allem dann den jetzt
ganz unbenutzt daliegenden , bedeutungsvollen
Zahlenstoff der Landcsversicherungsanstalien
über die Invaliditätsursachen für die Gesund -
heitsstatistik verwenden . Gerade dieser Zahlen -
stoss ist als besonders zuverlässig zu betrachten ,da die Angaben der Jnvaliditätsursachen aus ge-
nauer ärztlicher Untersuchung und Begutachtung
beruhen : die Jnvaliditätsursachenstatistik wäre
für viele sicherer als die Todesursachenstatistik
und Krankheitsursachenstatistik , insbesondere der
Krankenkassen zu erachten . Um die Angabe »
der Jnvaliditätsursachen benutzen zu können,muß aber die Zahl der Versicherten , aus denen
die Jnvalidenrentner hervorgegangen sind , be-
kannt sein ."

Wie wir erfahren , haben sich bereits mehrere
Ncichstagsabgeordnete großer Parteien bereit
erklärt , den für die Erforschung der Gesund-
heitszustände bedeutungsvollen Antrag der Ba -
dischen Gesellschaft für soziale Hngiene bei der
nächsten sich bietenden Gelegenheit im Reichstag
zur Sprache zu bringen und zu unterstützen .

GaöifckeIolitlk
Aus der Deutschnationalen Partei .

Man schreibt uns : In den Haupiparteivorstand
der Deutschnationalen Volkspartei wurde von
der Vertreterversammlung am 2l . Februar in
Berlin , der Landesvoisi ^ nde von Baden , Herr
Geheimerat D. M a » c r gewählt .

Der Nachfolger des Ministerialdirektors
Schmitt im Landtag .

Nachdem der bisherige Zentrumsabgeordnete
Dr . Franz Josef Schmitt infolge seiner Er -
nennung zum Ministerialdirektor im Ministe -
rium des Kultus - und Unterrichts sein Land -
tagsmandat niedergelegt hat . dürste der Karls -
ruher Stadtrat Kühn der nächstfolgende Kan -
didat der Landcsliste den Platz des bisherigen
Abgeordneten Dr . Schmitt einnehmen .

Jfitts öem besetzten Gebiet
Der Volkstrauertag im besetzten Gebiet .
WTB. Düsseldorf 27. Febr . Die französischen

Militärbehörden der neubesetzten Gebiete haben
für den G e f a l l e n e n g e d e n k t a g angeord¬
net , daß keine Umzüge , keine Beflaggnng n . keine
Veranstaltungen unter freiem Himmel staUfin-
den dürfen . Vorbehaltlich der gewöhnlichen
Einschränkungen können jedoch Veranstaltungen
in Kirchen und auf Friedhöfen , sowie Versamm -
lungen in geschlossenen Lokalen von der Orts -
kommandantur genehmigt werden .

Die reichilluftrietc Wochenschrift des Karls -
ruher Tagblattes liegt der heutigen Abcndans -
gäbe bei.

Pianos Harmoniums epste Weltmapken . zu
günstigen Freisen
und Bedingungen KARL LANG Kaiserstraße 167 , 1 ,

Telefon 1073
Salamander - Schuhhaus

tung . Das einzige , sehr hohe Fenster mit klei-
nen, in Blei gefaßten Scheiben schien , soviel er
bei dem Mondschein draußen erkennen konnte ,
nach einem großen Garten hinauszugehen . Aber
er hatte das altes mit schon träumenden Augen
angesehen, und nachdem er sich unter das derve
Deckbett gestreckt und das Licht ausgelöscht hatte ,
siel er bald tn einen tiefen Schlaf .

Wie lange sein Schlaf gedauert , konnte er
' Päter nicht mehr angeben : er wußte nur , da»
kr durch ein Geräusch , das mit ihm in der
Kammer war , auf jähe Art erweckt worden sei.
Und bald hörte er deutlich ein Kehren wie mit
einem scharfen Reisbesen , das von der Richtung
des Fensters her allmählich sich nach der Tiefe
der Kammer bewegte . Er richtete sich ans und
blickte mit anfgerijsenen Augen hin : die Kam«
wer war fast hell vom Mondschem ; die eine
Wand war ganz davon beleuchtet : ab«>r er ve,.-
^lochte nichts zu sehen als den vöuig leeren
Raum . — Plötzlich, und ehe es noch ganz in
ieure Nähe gekommen war , war alles wieder
still. Er horchte noch eine Weile und suchte sich
vergebens einen Vers darauf zu machen: end-
*ich , ermüdet wie er war , fiel er anfs neue in
einen festen Schlaf .

Am anderen Morgen , als zwischen ihm und
dem Meister die Sache zur Sprache kam, erfuhr
er von diesem, daß allerdings eNizelne, welche
vor ihm in der Kammer geschlafen, ein Aehn-
liches dort gehört haben wollten : es sei indes
immer nur zur Zeit des Vollmondes gewesen
und übrigens niemand etwas dadurch zu nahe
geschehen . — Der junge Tuchmacher ließ sich
beruhigen : und in den Nächten, die nun folg¬
ten , wurde auch sein Schlaf durch nichts gestört.
Dabei ging ihm im Hause alles nach Wunsch:
Arbeit nnd Verdienst war regulär , und anch
wit seinen beiden Nebengesellen hatte er sich
aus einen guten Fuß gestellt.

So ging ein Tag nach dem andern hin , bis
endlich wieder die Zeit des Vollmondes heran-
gekommen war . Aber er hatte nicht darauf
geachtet , denn es war schwere bedeckte Lust , und
kein Schein fiel in die Kammer , als er sich am
Abend schlafen legte . — Da plötzlich erweckte
' h >> wieder jener schon halb vergessene Ton .
Eifriger noch und schärfer , so dünkte es ihn , als
das erstemal , kehrte und fegte eS Del ihm tn
der Kammer , und , seltsamerweise , jetzt, wo eS
mst dunkel war , meinte er gegen das Fenster
hin einen sich bewegenden Schatten zu sehen .

Aber wie zuerst , wurde auch jetzt nach einer
Weile alles wieder still , ohne daß es sei » Bett
erreicht , oder daß er etwas Genaueres zu er-
kennen vermocht hätte . Er konnte indessen dies -
mal den Schlaf sobald nicht wiederfinden und
hörte vom Kirchturm eine Stunde nach der an -
dern schlagen: endlich brach draußen der Mond
durch die Wolken und schien in die Kammer ,aber er beleuchtete nur die nackten Wände .Der Gesell, so wenig angenehm thm diese
Dinge waren , beschloß bei sich, gegen jedermann
zu schweigen, am wenigsten aber sich von jenem
Unheimlichen vom Platze verdrängen zu lassen.
—- Wie gewöhnlich gingen auch die nun folgen -
den Nächte ohne Störung vorüber . — Nach Ver -
lanf eines Monats kehrte er spät in der Nachtvon einem benachbarten Orte zurück, wohin ihnsein Meister mit einem Geschäftsauftrage gr-
sandt hatte . Er ging , als die Stadt erreicht war .nicht durch die Straßen , sondern an der Stadt -
maner entlang , um durch den Garten an das
Hinterhaus zu gelangen , wozu er den Schlüsselvon seinem Meister erhalten hatte . Es war
heller Mondschein . Schon in der Nähe des
Hauses , während er zwischen den Rabatten aus
dem geraden Stiege des Gartens entlang ging ,wars er zufällig einen Blick nach dem Fenster
seiner Kammer hinaus . . . Da saß oben ein
Ding , nngestaltig und molkig , und gnckte durch
die Scheiben in den Garten hinab . . .Der junge Manu verlor plötzlich die Lust,mit solcher GeseAfchaft noch länger in Quartier
zu liegen . Er kehrte um und suchte sich für diese
Nacht ein Unterkommen in der Herberge . Am
anderen Morgen aber — so erzählte mir ., sein
Sohn — »ahm er seinen Abschied und verließ
die Stadt , ohne jemals erfahren zu haben , wo-
mit er so lange in einer Kammer gehaust habe.

MMunö Wissenschaft
Goeches „Faust " und die deutsche Zukunft .

(Vortrag des Professors Dr . Horneffer -Gießenim Kaufmännischen Verein , Karlsruhe .)
Die Gesundung und seelische Erneuerung des

deutschen Volkes zu erstreben durch die Kunst ,
nnd zwar nicht nur durch passiv aufgenommene ,
sondern vor allem durch gemeinsam ausge¬
übte Kunst : das war der Leitgedanke des an -
regenden Vortrags . Wie einst die Griechen znr
Zeit der Demokratie , die Denissen des Mittel¬

alters , angeregt von Haiiö Sachs , wie noch
heute die Gemeinde in Oberammergau , so ,
meinte der Vortragende , müsse anch jetzt unser
Volk sich zusammentun zu einer großen , aus
ihm selbst sreudig erwachsenen Kuustbetätizuug ,
müsse es zu einer , alle Kreise einigenden gro -
ßen Laienkunst erzogen werden , aus dem Gebiete
der Musik (durch Chöre , Laienorchestcr ) , wie
auf dem Gebiete des Dramas , zu dem die Deut -
fchen ja schon seit alters her eine starke, nr -
wüchsige Neignng haben .

In großen V o l k s s e st k p i e I e n sollten
daher die Werke unserer Dichterheroen in ge -
meinsamer Freude und Begeisterung dargestellt
werden , Schillers „Wallenstein " vor allem und
Goethes „Faust "

. Besonders im „Faust "
, dieser

gewaltigsten Menschheitsdichtnng , von Goethe
selbst als Volkssestsprel gedacht, erblickte der
Vortragende das große Erziehnngöwerk sür
die Deutschen der Zukunft : - und unter diesem
Gesichtspunkte ließ er eine ebenso klare wie
tiefe Auslegung der Dichtung in ihren großen
Richtlinien folgen , stellte besonders den 2. Teil ,
„von allem Wtssensgualm entladen "

, in seiner
ganzen inneren Einfachheit und Klarheit dar .

Der „Faust " des 1 . Teils in Verzweiflung
und Zerrissenheit , im vergeblichen Hinaus -
stürmen über die Grenzen des Endlichen in das
Ewige , im qualvollen Genüsse sich betäubend : —
der „Faust " des 2. Teils , gereist , durch *>en Geist
der Schönheit ( verkörpert in bn Gestalt der
Helena ) , erlöst zum Glück des Schöpfertums , in
der befreienden Tat , im großzügigen Wirken
und Schaffen das höchste Ziel nnd Glück des
Daseins erkennend , in der Beschränkung , d«e
nicht mehr das Ewige selbst z« sassen sucht , son -
dern seinen Abglanz , sein Gleichnis in den
Dingen der Endlichkeit findet , erstarkt nnd ge-
snndet . — Sie beide sind Abbild und erziehen -
sches Vorbild des deutschen WefenS . Und nur
durch eine solche Hingabe an den hohen Geist
der Schönheit und den starken Geist der Arbeit
kann , wie der Eiuzelmensch „Faust "

, auch eiu
ganzes zerrüttetes und zerrissenes Volk wie das
unsere auf Gesundung nnd Befreiung lwssen.eine Befreiung , wie sie sich der sterbende „ Faust "
in dem herrlichen Znkunstsbilde ausmalt , das
mit den Worten schließt:

„Solch ein Gewimmel möcht ' ich seh'n.
Auf freiem Grund mit freiem Volke

steh '» ."
W - S.

Badischss ^a^desiheater
Spielplan für 28 . Februar bis 10 . März .

Samotag . 28 . F - br . * Th .- Gem . 5601 —6100 . Neuein -
ftiti . : Mivna von Barnhelm oder das Soldaten -
glück . Luftsviel von Lelling . 7— n . W-10 Uhr . (4.80 . )

Sonntag . 1. März . * Tb .- Gem . 8. Sowd .-Gr . BollSb .
6 . Unter musikalischer Leitung des Kapellmeisters
Wilh . Franz Reub vom Dcutlchcn Opernhaus in
Charlottenburg a . 0 . Der fliegende Holländer .
6 %~ « 10 Uhr . (7.— .)

M - utag . 2. Mär ». Th .- Kein . 2801 — 3800 , 8401 — 8700 .
Unter Leitung des Kapellmeisters Wilh . Franz
üieufe : VII . Sinfonie -Konzert des Bad . Landes -
theater -Orchester « . Solist : Konzertmeister Lttomar
Voigt . Werke von Mozart und Schubert . 7Y
11. 9 Uhr . (4.50 . 1

Dienstag . !t. März : * ? H .- Kem . 1. Sonb, - Gr , Bolksb .
6 . Unter musikalischer Leitung des Kapellmeisters
Wilh . Franz Reuft : Die Meistersinger vo » Niir » -
berg . 5M— 10V4 Uhr . (7.— .)

Mittwoch . 4. März , ch B 18 . Th .- Gem . 1— 500 . Minnaoon Barnhelm ober das Svldatengliick. 7— n . <610
Uhr . (4 .80 .)

Donnerstag . 5. Mär, , ch A 18 . Th .- Gem . 6401 — 6500 .501 — 800 . Das Glas Waller . 7— g « Uhr . (4.50 .)
Freitag . «. März , ch E 18 . Tli . -Gem . 801 — 1000 , 1801

bis 1500 . Boccaccio . 7— 10 Uhr . (7.— .)
Samstag . 7. März , ch I) 18 . Th .- Gem . 2101 — 2500 .

Der böse Geist Lumvaeivagabundus oder das
liederliche Kleeblatt . 7— n . 10 Ulir . (4 .80 . )

Sonntag , 8. März . In der Wandelhalle des 1. Ranges
vorm . llVi Uhr . Morgenfeier . Bortrag von Dr .
Carl Nosenfeldcr -RiUer über . Ernst Barlach » n !>
leine Dramen "

. ( Einführung zur Erstaufführung
von Barlachö «Der arme Betler " am 14 . 8 .) Für
Mitglieder des Th, -K .-B „ der Th -Gem . . der
Bolksb . und der Gel f . d. Bilig . 70 J) auf Vor¬
zeigen der Mitgliedskarte , Nichtmitgli ?der l M .

abends 6ü — bilO Uhr : ch F 17 . Die ZanverfliUe .
(« .- . )

Montag , 9. März , ch G 18 . Th . -Genr . 1001 — 1800 .
Die zärtliche » Verwandten . 7— 0 Uhr . (4.50 . )

Dienstag , 10 . März . Erstes Gastspiel der Mailänder
Overn -Stagione . Der Troubadour . 7 & — « 11 Uhr .

Lm Konzzrthaus:
Sonntag , 8. März , ch Neneinstudiert : Die Schmitt « -

llngöfchlacht . Schauspiel von Sudermann . 7— g .
10 Uhr (8 .80 )

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarien und Bor »
kaufsrccht der Abonnenten und Inhaber von Vorzugs -
karten am Samstag , den 28 . Febr .. nachm . 164— 5 Uhr :
allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch von
Montag , den 2. März an . Auslosung der Karten sür
die Teilnehmer der Tb .-Gein ieiveils am Vortag
der Ausführung in der Geschäftsstelle 9— 1, 4 —S Uhr ) .
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Ooppel - Bock Hoepfner - Bräu

v . t . u . T.
UNION -THEATER

Ab Heute ! — Der Welt giöBter Film !

Die zehn Gebote
13 gewaltige Akte !

BadikchtS
ALNdescheam

I ! Zawöta« . W . Febr .
TS .-Gcm . öftOlieToo.

Neileinstudiert :

Minna w Banhelm
305

über

Lustspiel in 5 ?lkt«n
von Sellin « ,

In Hzenc acs . von
aumba » .
crionen :

Major von Tellheim
Nürnberger

Minna v . Barnhelm
Moeller

Gras von Bruchsall
, . Prllter

Franziska Berlow
Just Her?
Paul Werner Baum -

Riccaut i>e la Mar -
lint ^ re Srond

Der Wirt Höcker
Eine Dame i» Trauer
_ Murbammcr
Gut Feldjäger äotiten
Diener des Krüuleins

Benedict
L . Scimeider

Anfang : 7 Uhr .
Ende : naci, 10 llhr .

j Suerinb : L Abt . 4 .80 Ji

Man teilt die
Landesgeschicbte

' nach groBen Oescheh -
f niesen ein!'Völker wände -1'
rung ,Entdeckung Amerikas '

^ Erfindung der Buchdrucker -" kunst , Reformation , Weltkrieg ^
usw .). Nach diesen Umwälzungen !

Fhat stets eine neue Epoche im Zeitalterl
der Geschichte eingesetzt . Ebenso hat !

Karlsruher Fußball-
Verein , e. V.

PrivatspieS

gegen

Der leizie Mann
kaueb die Kunst in der Entwickelung ihre i

^denkwürdigen Zeitabschnitte .
Lneuer Zeitabschnitt fOr die Film - j

kunst beginnt durch den
Ufa - Film :

„Dsr lotete
Mann "

Teilweise ic JVatttrfarbeof
Wir bitten unsere wt . Besucher . die Nachmlttagsvorsfellungea berück

U np sichtigen zn wollen , damit Gewahr IT "f "
• * • auf Sitzplatz gegeben werden kann . ^ • ■*

i ' ä ;" .. ^ iE!:3 v -

K.F.V. I.
Dat Spiel fin et am
Samstag . 28 . Februar . >in
t tjhr na i hm auf dem
K . F . \ . - Sportplatz statt .

Geseilsrfiaft für geistigen Aufbau

Heute abend 8 Uhr
sprichtiin Bad . Konservatorium , Sofienstr .

Rudolph Czapek
über

Die Farbenwelt .
Gleichze .tig wird verwiesen auf die

Ausstellung Rudolph Czapek
bei Gerber & Schawinsky . Kai ^erslr . 221 .

Karten zum Vortrag zu Mk . 1 .50. Mitglieder—.80, Bildende Künstler (geg . Ausweis ) 1. —
beiA Bielefelds Iloibnclinandhing . Gelber
& Schawinsky und an der Abendkasse .
Ausstellung : Mitglieder frei . Nichtmit -

glieder —.30.

KünsMus
Restaurant

Heute u. morgenKonzert
Schirme

sür
Serren . Tamen , Kinder ,
Nenbciicden . Rcvaratu -
reu . Solide Qualitäten .

Billigste Preise .
Müllers Schirmfabrik

Hcrrcnftrafte 20.

Albert Sexsuer
spricht am Sonntag, l . Mr - nicht.

össonilei's sngenekmer
ssi'ükjalii's-

Aufenthati
425 m ü . M.

TtaaM ii . kllmat. Kurort
Sehnellzußsstnt Miilllicim Strecke Frankf . =Base '

Ab Anfall « April Kurk <nzerte — Theater .
MarHgrafenbad offen ab 2- März
Ausk . u Drucks , d dieKurverw e.G .ni b .H Abt .43

Hotel Römerbad

CARL OROT«
op.oe. e« ifcX«-̂ rct IM'* -"'

MiiMn KarMe L Ife 1 Jtettmmt Blumenteis
"

Palast-Lichtspiele
-r »_ T tt - a - i ( vorm . Hotel Sommer )Park -Hotel Bes . : E. Gin euer .
Schwarzwald -Hotel '^ r. ^ E^Bor̂ e

'a
17 TT i . 1 Qm -inrt Altbeknt .. I' HIU.- 11otelKur -Hotel Saupe nächst Kurpar«.

Besitzer A Saupe .

Herrenstr . 11 KARLSRUHE I . B . Telefon 2902 Hotel Pension Engler Hotel Waldhaus
(offen ) 1 (Eröffnung 1. April )

| Der in unserem Nachrichtenblatt auf
1 . jM.ärz vorgesehene

Lunte Ade ^d
I mit Tanz wird wegen des allgemeinen

Landestrauertages auf Samstag , den
j 2 . Mai verlegt . Der Vorstand .

Samstag , den 28. Februar 1923,
abends 8 Uhr

Ab heute

der große Film :
. Iloinke - üeininger . Eekerlin .

PeDSlonen : Ehrhardt , Laenrin , rtoseneck .
I i Anna Wenzel .

mhumi | zwei Menschen

Sozlalltysienlsdie Ausstellung
für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge, Bekämpfung der
Tuberkulose , des Alkoholismus u der Geschlechtskrankheiten

veranstaltet von den bad. soz.-hygienisch . Fachverbänden in der
Zeit vom 3 .- 22 . März ds . Js . in der städt . Ausstellungshalle

Qtöf/net von 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends. Eintritt 20 PJg

nach dem weltbekannten Roman von Richard Vofi .

In den Hauptrollen

Gräfin Agnes Esterhazy
und

Olaf IFJ ©rd
Jugendl . haben in der Nachmittagsvorstellung Zutritt .

COLOSSEUM
Heute zum letzten Male

die große Revue

Carnevals -Träume
Ehren- und Abschiedsabend

des Autors Osw . Naumann - Stein
Balletmeister G Karyla - Aslan , sowie
des beliebten Komikers Carl Haye .

•«aa

m
Heute Prinz - ITIax -Psfais Ä

Heiterer Abend
Heinz Steinberg

Karten bei Neufeldt .

JssMeiMiWiMmch
Roma »

von
Matthias Vlauk .

(Urbeberlchuv durch Stuilgartn Nomaaieurrale
C Ackermann. TliUlaaN.j

( Nachdruck verböte » .)•36 >

25 . Kapitel .

„Herr Direktor , ich habe Sie rufen lassen , im*
mit Sie bei dem Verhör selbst anwesend sind ,
salls sich über den Verbleib ihrer Perlen irgend
ein Anhaltspunkt ergeben sollte . Es könnte ja
notwendig werden , daß auch noch eine Frage an
Sie selbst gestellt werden muß ." Inspektor
Stülpnagel ging Arnold Nother entgegen und
schob sür ihn einen Stuhl heran . Der Direktor
fragte sofort : „Wurde sie denn schon eingeliefert '-'
Die Dame im Tizianblond ? " — »Allerdings ! "
— , Aber der (Sonic ? Was ist mit ihm ? Er muß
doch anch hier sein ." — „Ich habe die Vorberei -
hingen getroffen , daß er etwas später eintreffen
wird , ahnungslos natürlich , so daß sich beobach -
ten lassen dürste , wie ihn die Anwesenheit die -
ser Feodorowna Littnikofs überraschen wirb ."
— „Gut — gitt , dann hoffe ich , meine Perlen haute
noch zu sehen ." — „3! o6 , weih ich es nicht ! " —
„Sie werden eben doch daran glauben müssen ,
daß nur eine genaue Haussuchung wirkt , wenn
das Geständnis ausbleibt ." — „Wir werden ja
bald hören , was die Verhastete uns erzählen
wird ."

Ein paar Sonnenstrahlen fielen herein , die
aus den Boden zitternde ^ ichtkringel malten .
Direktor Arnold Rother scyte si6, behaglich ,
streckte die langen Beine iveit von sic>, und blin -
^elte mit zwinkernden Augen in die Sonne . Da
ließen sich draußen aus dem Flur Schritte ver -
nehmen , und dann üsfnete sich die Tür , durch
die eine schlanke , Hobe ffraucngestalt ,nit auf -
fallend rotblond leuchtendem Haar eintrat , dao
einen metallisch kupsernen Glanz hatte . Die

Lippen waren geschminkt , daS Gesicht gepudert .
Die graugrünen , lang bewimperten Augen der
Berhasteten huschten wie suchend durch das
Amtszimmer , als erwarteten sie hier noch eine
andere Gestalt .

Der Inspektor wies ihr einen Stuhl . „Sie
heißen Keodorowna Littnikosf ? " Sie setzte sich
und antworte mit einer so beherrschte » Ruhe ,
die sich vollkommen sicher weih : „Ja ! Das ist
mein Name ." — „Ihre Ausweispapiere tragen
den gleichen Namen . Aber trotzdem muß ich Sie
kragen , ob Sic den Namen auch mit Recht süh -
ren , denn hier in Wildenwarth mieteten Sic sich
als eine Beate Emscher ein . " —^ .. Jch heiße Litt -
nikoss ." — „Warum führten Sie den Namen
Emscher ? Was bestimmte Sie dazu ? "

Einen Augenblick zögerte sie : dabei war ein
lauernder Ausdruck in ihren Augen , bis sie mit
plötzlichem Entschluß den schönen Äops in den
Nacken wars und ebenso gleichgültig wie vorher
erklärte : „Ich wollte nicht erkannt werden ." —
„Warum ? " — „Weil ich als Russin aus Deutsd, -
land ausgewiesen bin ." — „Warnm sind Sie nach
Wildenwarth gekommen ? " — „Um mit Conte
Castellani zusammenzutreffen .

" — „Sie suchten
die Begegnung aber in größter Heimlichkeit .
Können Sic dafür auch Gründe angeben ?" ~
— „Gewiß .

" — „Was bestimmte Sie dazu ?" —
„Ich möchte die Auskunft dem (Sollte überlassen ."
— „Ich kaun Sie natürlick ) zu keiner Antwort
zwingen , mache Sie aber daraus aufmerksam ,
daß Sie auch die Folgen tragen müssen ." —
„Ich weiß es ! "

„Sie haben am Abend vor ihrer Abreise im
Fürstenhof ihre Rechnung bezahlt und ihr Ge -
päck an die Bahn schaffen lassen . Ist das rich-
tig ? " — „Gewiß !" — „Sie sind aber an dem
Abend gar nicht mehr abgereist ." — „Ndit ! " —
„Sie verbrachten sogar die ganze Nacht im Ba -
dehotel , in dem Tie gar nicht eingemietet wa -
ren ? Sie wurden beobachtet , daß Sie von der
Weinabteilung ans in daS Vestibül des Hotels
und dort die Treppe hinausgingen . Erst um
sechs Uhr verließen Tic das Hotel wieder und

begaben sich nach dem Bahnhofe , um mit dem
Frühzuge abzureisen ." — „Ja ! DaS ist richtig ."

In dem Zugeständnis lag eine solche Sicher -
heit , die überraschend wirkte . „Wo waren Sie
denn in dieser Zeit von eins bis sechs Uhr , die
Sie im Hotel zubrachten ? " — „Im Zimmer des
Conte Castellani ." — „Ohne Unterbrechung ? " —
„Ja !" — „Warum suchten Sie ihn so heimlich
aus ? " — „Weil ich von ihm das Geld sür meine
Reise nach Südrußland erhalten wollte ." —
„Sind das jene zweiundzwanzigtansend Mark ,
die ihnen abgenommen wurden ?" — „Ja ! " war
ihre gleichgültige Antwort .

„Und die ganze Summe wollten Sie von dem
Conte erhalten haben ? " setzte der Kommissar
sein Verhör fort . - „Ja !" - „Wofür ? " - „Auch
darüber ersudie ich den Conte zu befragen .

" —
„In dieser gleichen Nacht ist aber im Hotel eine
Kette von Perlen gestohlen worden , die durch die
Größe und seltene Reinheit den Wert eines Ver -
mögens besitzen . Die Anklage behauptet nun ,
daß Sie sich deshalb ins Hotel eingeschlichen
hatten und mit den Perlen daS Hans verließen ."
— „Das wurde mir bereits bekannt gegeben .
Ich weiß nichts von den Perlen .

" — „Es wird
sogar behauptet , daß Sie für den Betrag , der bei
Ihnen vorgefunden wurde , die Perlen selbst ver -
kauft hatten . An den Conte !" .

Die schmalen , kräftig roten Lippen in der
Farbe von Granat zeigten ein überlegenes , fast
verächtliches Lächeln : sie zog die Schultern hoch
und erklärte : „Der Conte CastellaWi hat ein
Vermögen von mehr als einer Million Franken :
das Familiengut der Cgstellauis i >t ein alter
Besitz . Und wie ich weiß , sind in dem Familien -
schmuck der Castellanis Perlen und Steine , die
sicherlich den niehrsachen Wert dieser Perlen ha -
ben . Glauben Tic nun , daß der Conte gestohlene
Perlen gekauft haben wird ? "

Inspektor Stülpnagel kaute an seiner Unter -
lippe : er fühlte selbst , daß die Anklage gegen den
Conte wegen eines PerlendiebstahlS auf sehr
schwankendem Boden stand . Wenn sich die ?lns ^
fagen der Verhafteten dnrch den Conte bestäti »

gen , wenn dieser deren Ausenthalt in seinem
Zimmer zugestand und anch die Auszahlung je -
ner Summe zusicherte , dann würde sogar die
Anklage gegen die Verhaftete selbst zusammen -
brechen müssen . In ihrem Besitz waren iveder
die Perlen , noch sonst welche Beweise vorgesun -
den worden , die für die Annahme eines Dieb -
stahls sprachen . Direktor Rüther aber rückte aus
seinem Stuhle unruhig hin und her : er war mit
der Wendung nicht zusrieden , denn ihm schien es ,
als sollten ihm die Perlen , aus deren Wieder -
gewinn er bereits gehofft hatte , abermals ent -
gleiten .

Der Inspektor hatte unterdessen auch eine Aut -
wort gefunden . „Die Anklage richtet sich gegen
Sie . Sie können trotzdem die Perlen gestohlen
haben , auch wenn Sie vorübergehend im Zim -
mer des Conte waren ." — „Er wird bestätigen ,
daß ich kurz nach eiu llhr kam und sein Zimmer
unmittelbar vor sechs Uhr verließ ." — „Warum
aber die Heimlichkeit ? " — „Weil ich als Feodo -
rowna Littnikofs ans Deutschland ansgewiesen
bin ."

„Wosür bezahlte Ihnen der Conte eine der -
artige Summe ? " drängte der Inspektor wie -
derum . — „Ich glaube , daß die Antwort daraus
ohne Bedeutung für den Diebstahl der Perle »
ist . Meine Behauptung wird der Conte bestäti¬
gen . Vielleicht wird er auch sagen , wofür er die
Summe bezahlte ." — „Aus dem Berichte , der mtr
von Salzburg zugiug , war zu entnehmen , daß
Sie irgendwelche Papiere als Gegenleistung be»
zeichneten . Ist das richtig ? " Wieder zog Fev -
dorowna Littnikofs die Schultern hoch. „Der
Conte wird eö erklären ." — „Weshalb wurden
Sie aus Deutschland ausgewiesen ? " — „Jw
stand unter der Anklage politischer Spionage -

So weit war die Vernehmung gekommen , <il $
an der Tür gepocht wurde . Ein fragender Blick-
Dann ein Zuruf . Und langsam öffnete sich die
Türe .

lFortsetzuug folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Oer Lehrling und sein Beruf.

Nur noch wenige Monate , öann ichliehen sich
wieder öie Tchultore hinter Tausenöen von
jungen Menschen, sie machen öen ersten
Schritt ins Leben . Buben und Mädel sind vor
die schwere Frage gestellt : wie wollen wir unser
künftiges Leben gestalten ? Eltern und Vor -
mün ^er aber werden fragen : was sollen unsere
Kinder werden ? Die einen haben ihr Ziel
schon lange vor Augen , die anöern ichwanken
noch zwischen diesem und jenem Beruf , bei vie-
len Eltern aber wird der Wunsch laut werden ,
unser Sohn oder unsere Tochter soll sich dem
Aaufmannsstande widmen . Recht so, es ist ein
schöner Beruf , der des Kaufmanns , beherrscht
er doch Meere un -d Länder . Der Kaufmann ist
t>er Pionier im großen Getriebe des Welthan -
dels . Gerade deshalb aber , weil der Kaufmann
wie kein awderer dazu berufen ist, Sie guten
Beziehungen zwischen den einzelnen Ländern
nnh Weltteilen wieder herzustellen , ist es nötig ,
nur die Allertüchtigsteu unserem Bernse zuzu -
führen . Nichtskönner haben wir leider , leider
genug in unserem Stande , es gilt deshalb , in
Zukunft öie Augen offen zu halten , dah nur
solche Leute unserem Berufe zugeführt werden ,
die die Gaben mitbringen , die ein Kaufmann
fein eigen nennen muß . Neben der guten Be -
notung sind es vor allem drei Dinge , die wir
von dem jungen Menschen verlangen : Pflicht -
bewußtsein , rasche Auffassungsgabe und Ge-
wissenhaftigkeit . Schläfer und Kopfhänger
mögen unserem Bernfe fernbleiben , aber auch
solche, die nur öer reinen Hän d̂e unö der ian -
beren Wäsche wegen in unseren Berns kommen
wollen . Viele , sehr viele Anforderungen wer¬
den an den Kaufmann gestellt, sie zn vollbrin -
gen . ist schwer , deshalb brauchen wir starke,
frohe Menschen , die mit offenen Augen und
hellen Ohren sich -dem Kausmannsberuse wid-
men . Tüchtige junge Leute , die besonders auch
über fremde Sprachen verfügen , werden in
unserem Stande sicherlich ihren Weg gehen.
Zu öen höchsten Stellungen werden sie sich
emporschwingen , sie werden einst mit dazu de-
rufen sein , die Geschicke unseres Vaterlandes
zu leiten . Aber nicht nur der Junge , auch das
Mädchen wird einst höhere und gutbezahlte
Stellungen einnehmen , freilich nur dann , wenn
sie gleich öem Jungen gewillt ist. eine drei -
jährige Lehrzeit durchzumachen . Die Kennt -
nisse des Maschinenschreibens uu<d der Steno¬
graphie allein machen nicht -den Kaufmann , er
muß die Buchhaltung , Wechsellehre . das Ber -
ficherungs - und Klagewesen und »och viele an -
dere Dinge beherrschen, or muß aber vor allen
Dingen feine Ware kennen . Es sei deshalb -den
Eltern der dringende Rat gegeben , bei der Be -
rufswahl ihrer Kinder recht vorsichtig zu fein,sie genau zu prüfen , ob sie Lust uuö Liebe zumkaufmännischen Beruf haben , ob sie aber auchalle die Vorbedingungen mitbringen , die oben
kurz gestreift wurden . Den Mädeln aber sei
Nochmals gesagt : Wollt Ihr gleichberechtigt
neben den männlichen kaufmännischen Auge-
stellte» bestehen, dauu vollendet Eure LehrzeitRat und Aufschluß allen Stellensuchenden
gibt neben tum Berufsamt und den Berufs -
Beratern auch gerne und kostenlos öer Gewerk -
schaftsbnnd der Angestellten , Stefanienstr . AI.

Der Dank der Stadt Dortmund .
'

Nachdem wir die bei uns gcsamnrclten Gel -der zur Linderung der durch das Dortmunder
Grubenunglück entstandenen Not abgeführthaben , erhalten wir folgende Mitteilnng :

Dortmund , im Februar IgZZ.
Für den Beweis wohltuender Teilnahme an

dem namenlosen Leid, das mit dem Gruben -
anglück auf der Zeche „Minister Stein ,
Schacht III" über die Angehörigen der Opfer
und unsere vielgeprüfte Stadt hereingebrochen
ist, danke ich namens der Hinterbliebenen und
der Stadt Dortmund von ganzem Herzen .

Eickhofs .
Oberbürgermeister .

Rückblicke vom Tage .
Samstag , 28. Februar .

Ter bedeutende Mineraloge Rene Inst Hauy
»ourde am 28 . Februar 1748 zu St . Just in der
Pikardie geboren . Er hat sich besondere Ber -
dirnste um die Kristallographie erworben und
verfaßte sehr beachtete Werke aus dem Gebiete ,
die auch ins Deutsche übersetzt wurden . Er starb
«m 3. Juli 18-22. — 1790 am 28. Februar wurde
der katholische Theologe Johann Josef Jgnaz
Döllinger in Bamberg geboren . Er war
Zunächst ein eifriger Verfechter des Katholizis -
Mus , ward dann aber Papstgegner und kämpfte

besonders gegen Unfehlbarkeit , wofür er im
April 1871 vom Erzbifchof von München exkom -
muniziert wurde . 1848/49 war er Mitglied des
Frankfurter Parlaments . Eine große Anzahl
meist kirchlicher Werke zeugt von setner großenArbeit . Im fast vollendeten gl . Lebensjahre
starb er am 10. Januar 1830 in München . — Am
28. Februar 1817 erblickte der spätere berühmteLandschaftsmaler Eduard Pape in Berlin das
Licht der Welt . Er schuf stimmungsvolle ober -
italienische und Alpenlandschaften , auch Wand -
gemälde im Neuen Museum in Berlin , wo er
Professor an der Akademie war . — Zu einer be-
rühmten Bühnengrötze brachte es die am 28 . Fe -bruar 1820 n» schweizerischen Kanton Aarau ge-borene El „ a Rachel . Ihr Vater war jüdischerHausierer Eli,a selbst sang als Kind in denHöfen , Straßen und Kaffeehäusern von Paris .Dann bildete ne sich im Konservatorium für dieBühne aus und debütierte mit 18 Jahren amTbeatre Francais . dessen Mitglied sie von 1840

2 "
r
01' bat in der,altklassischen Tra -godie Großes geleistet und auch in Deutschlandgmtiert . Im 38. Lebensjahre , am 3 . Januar1858, verstarb sie in Canet bei Cannes .

Landcstrauertag . Anläßlich des Landes -trauertages am 1. März werde « die Vereinig¬te« Chrntlichen Posaunenchöre von Karlsruhetw" ,tiger Witterung , morgens 8 Uhr , inabwechselnder Weife auf dem Kirchturm der
evangelischen Stadtkirche und dem Rathansturmein der Weihe des Trauertages entsprechendesProgramm zum Vortrag bringen .

Karlsruhe als Kontrollstelle in der Deutsch-land - ^ ahrt für Motorräder . Der Weg, den die
Teilnehmer an der Deutfchland - Fahrt bei der
^ urch>ahrt durch Karlsruhe am Montag , dent . Marz d . I . nehmen werden , hat sich etwas

geälldert . Die Teilnehmer kommen , wie be-
kanntgegeben , durch die Linkenheimer Allee,
Stephanienstraße und Karlstratze bis zum Re -
staurant Moninger , wo der vorgeschriebene
Zwangsaufenthalt genommen wird . Bon hier
aus fahren sie nach Durlach , aber nicht durch
die Kaiserstraße , sondern durch die Akademie -
straße , Hirschstraße , Kriegsstraße , Schlachthans -
straße zur Durlacher Allee und dann weiter
nach Durlach . Der Verkehrsverein bittet die
Hausbesitzer an den von der Fahrt berührten
Straßen , im Hinblick aus den internationalen
Charakter der großen Deutschland - Fahrt ihre
Häuser auf den 2. März d . I . zu beflaggen .

Ausstellung im Konsektionshans Loeweuthal .
Am vergangenen Samstag und Sonntag hatte
das Konfektionshaus Loeweuthal seinen „gro -
ßen Tag ". Der Umbau des Hauses (Kaiser -
straße 88, nahe der Lammstraße ) gab Gelegen -
heit zu einer Ausstellung in dem geschmack¬
vollen , mit einer Fülle von Blnmen glänzend
dekorierten Verkanssraum . Es wurde damit
den Karlsruher Gelegeuheit gegeben , sich zwang -
los und unverbindlich von der Reichhaltigkeit
und Güte der von der Firma bevorzugten Wa -
ren zu überzeugen . Im Konfektionshaus Loe -
wenthal haben wir nämlich ein ganz besondere ?
und sehr zu begrüßendes Unternehmen : Ein
Spezialgeschäft für Kinderkonfek -
t i o n , wie es bisher in Karlsruhe in diesem
Umfange noch nicht bestand , so daß manche Fa -
Milien ihren Bedarf an Äinderkleidung aus
Stuttgart oder Frankfurt bezogen . Im Sve -
zialhaus Loeiventhal nun findet man für Kin -
der aller Altersstufe « — vom Baby an bis zum
Jungmädchen und Jüngling — die geeigneteGarderobe in reicher Auswahl und in ebenso
gediegenen wie hübsche » und aparten Stücken .Da sieht man reizende Kinder - und Jnngmäd -
chenkleider in Seide , Wolle uiid ganz neuen ,gestreiften und karierten Waschstoffen, ficht die

Sozialhygienische Ausstellung
Karlsruhe 1925 .

Bon
Dr . Geißlcr ,

Leiter der städtischen Tuberk »losesürsorgcstelle .
. Dem Recht auf Gesundheit , öas in den letztenJahren als wichtigstes Ziel der sozialen

Hygiene bezeichnet wird , steht die Pflicht zu ge-
suuSheitsgemäßer Lebensweise gegenüber . Die
Gesetzgebung hat in der Nachkriegszeit Bestim¬
mungen erhalten , die einen wesentlichen Schrittvorwärts bedeuten auf öem Wege zu diesem
Gesundheitsrecht . folgerichtig setzen jetzi auchdie Bestrebungen ein , die Allgeincinhett , jedeu
einzelnen Mcuscheu , über seine Pflichten anfzu -
klären und ihm die Mittel an die Hand zu ge -
ben , durch Wissen und Willen für seine Gesund -
heit zu arbeiten . Wir sinÄ » och weit entferntvon einer gesundheitliche » Lebensführung .Dies ist die Folge der zunächst ganz anders -
artigen Einstellung des medizinischen Denkensder letzten Jahrhuivderte . Einzelne hervor -
ragende Männer hatten erkannt , baß Bor -
beugen besser i st a l s H e i l e n . Erst in
deu letzten 50 Jahre » ist die große Umstellung
erfolgt , ist der Schritt getan worden von der
Jndividnalmedizin zur Hygiene und zur so-
zialen Hygiene .

Seitdem sind Fortschritte aus dem Gebiete -der
Volksgesuudheit erzielt worden , -die man früher
kaum zu wünschen gewagt hatte . Es sei hinge-
wiesen aus das Berschwinöen der Pocken, der
Cholera , des Typhus und anderer Teilchen,auch auf die fortschreitende Abnahme der Tu -
berkulose vor dem Kriege . Der kürzlich ver¬
storbene Leiter «des Gesundheitswesens derStadt Nenyork hat ly24 erklärt : wenn er vor
20 Jahren die Fortschritte der Volksgesnnöheit ,die jetzt in Neuyork erreicht sind , vorausgesagthätte , ivürde mau ihn für geisteskrank gehaltenhaben .

Leider kann dasselbe nicht in gleichem Maßefür nnser armeS Vaterland gesagt werden .Durch den Krieg und seine Folge » ist Deutsch¬land gegenüber anderen kulturell gleichwertigenLändern auch aus Sem Gebiete der Volksgesund -
heitspflege und sozialen Hygiene in seiner Ent -
Wicklung um viele Jahre zurückgeblieben . Esgilt , diesen Vorsprung der andere » wieder ein¬zuholen . Dazu brauche» wir aber nicht nur dieMitarbeit der Regierung und der Aerzte , auchund nicht nur die äußeren Umweltbedingungendafür maßgebend , . wie eine allzu materialistisch
Angestellte Zeit glaubte und viele jetzt noch aus
Bequemlichkeit anzunehmen geneigt sind , dazn>!t die Miarbeit eines jeden Einzelnen erfor¬derlich. Die Gesundheit will erkauft sein . Nurleiten wird sie als unverdientes Glücksgesckeukgewährt . Oft bedars es großer Willensstärkeund eines gefestigten , zielbewußten Charakters ,

um bie eigene Gesundheit u »d die der Fami -
lieuaugehörigeu zu erhalten .

Uralte Weisheit öer großen Religionslehrer
hat immer gesundheitliche Lebensweise a l s
sittliche Tat anerkannt und gefordert .

Die fozialhygienischen Fachverbände Badens
rufen jetzt die Einwohnerschaft von Karlsruhe
irud Umgebung auf , mitzuwirken au dem Wie-
tieraufbau unserer Bolksgefnndlicit . Die sozial-
hyienische Ausstellung in der städtischen Aus -
stelluiigshalle , -die demnächst eröffnet wiri », ver¬
mittelt das Wissen -dazu : sie gibt in gemeiuver -
stündlicher Form Belehrung über die Haupt-
sächlichen Gebiete der Bolksgesuudheitspslege ,über Säuglings - uud Klein -kinderfüriorge , über
Tuberkulosebekämpfung , über die Gefahren des
Alkoholismus uiid der Geschlechtskrankheiten .Die Ausstellung ist eine Ergänzung und Fort -
setzuug der Bestrebungen des Badischen Landes¬
verbandes gegen den Alkoholismus . „Wir er -
sehnen ein neues Deutschland , bas immer mehr
zur innere » Reise und inneren Freiheit heran -
wächst " , sagte einer der Redner bei der Alkohol -
tagu »-g . Oinie diese sittliche Umstelluna unseresVolkes ist die ganze soziale Hygiene zum qro -
ßen Teil zur Erfolglosigkeit verurteilt .
. Die Fachverbündc wenden sich daher ha»pt -
sächlich an die Schule » und Vereine , insbeson¬dere an die Jngendorganisatione » . Die Lehrer¬
schaft Karlsruhes geht mit dem Beispiele voranund veranstaltet unter Mitwirkung der Mini¬
sterien des Kultus uud Unterrichts und des
Innern gleichzeitig einen Fortbildungskurs ,der demselben Ziele gilt . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß als Frucht gesundheitlicher Er -
ziehnug durch die Schule die Jugend , wenn sie
herangewachsen sein wird , all den Fragen der
Bvltsgesundheit viel größeres Interesse uud
Verständnis entgegenbringen wird , als die
jetzige Generation . Es wird dann mehr als
bisher möglich sein, die Erkenntnis von der
Bermeidbarkeit der Volkskrankheiten ins prak -
tische Leben umzusetzen . Aber auch den Er -
ivachseueu fällt jetzt die Pflicht zu . das . was
früher vielleicht versäumt wordeu ist . uachzu-
holen , und sich zu erfüllen mit dem Bewußt¬sein ihrer Verantwortlichkeit für das größteGut . das wir haben , für die Gesundheit jeder
einzelnen Familie nnd damit für die Volks -
gesnndheit . Wir dürfen indessen voll Ver -
trauen in die Znkuust blicken. Es sind viele
Anzeichen -dafür da . daß das deutsche Volk seinealte Kraft wiederfindet . Auch auf den Gebieten
der Volksgesundheit geht es wieder vorwärts .

beliebten Kieler Anzüge für Knaben und Mab -
chen, auch Regen - und Lodenbckleidung , Män¬
tel , und , für kleine wie für heranwachsende
Mädchen , viele hübsche Kostünie lKleid mit
Jacke ) in hellen , aparten Farben und Mustern .
Die Konsirmations - und Kommunionszeit ist
ebenfalls berücksichtigt und den Ansprüchen , die
sie an die Kleidung stellt, weitgehend Rechnung
getragen . Alles in allem , ein sehr anerkcnnens -
wertes Unternehmen , dem man ein weiteres
gutes Gelinge » und Aufblühen wünschen darf .

Die erste der drei Mittelmeerfahrten des
Dampfers „General San Martin "

, der Hugo -
Stinnes -Linien verläuft , wie Funksprüche der
Reederei melden , weiterhin schön und har -
»ionisch. Am 28. Februar ist der Da .npser in
Neapel eingetroffen und der dortige zweitägige
Aufenthalt wurde genußreich verbracht . Be -
sonders tiefen Eindruck machten die Ausgrabun -
gen von Pompeji auf die Reich^teilnehmer .
Am 25. Febrnar zwischen 5 und 6 Uhr nachmit¬
tags hat der „General San Martin " Neapel
mit Richtung aus Messina verlassen .

Unvollendete Schwarzwaldbahuen . Gelegent -
lich der Tagung des Bundes Dentscher Ver -
kehrsvereiue in Krummhübel ( Schlesien , Rie¬
sengebirge ) wurde auf Autrag des Vertreters
des Badischen Verkehrsverbaudes , dem sich
auch der Vertreter des Verkehrsverbandes sur
Westfalen anschloß, einstimmig folgende Ent -
fchließung an die Hauptverwaltung der Deut -
schen Reichsbahn in Berlin angenommen : Die
Verzögerung der Vollendung der nahezu fer -
tiggestellten Bahnbauten z. B . in Westfalen :
Schwelm -Dortmiind -Münster , im Schwarz -
wald : Titisee -St . Blasien , der Renchtal - und
Murgtalbahu , bedeutet eine schwere Schädigung
und fortlaufende Beunruhigung weiter Wirt -
schaftskreise. Der Fremdenverkehr , Handel uud
Industrie haben sich aus Gruud der vom Reich
iibcrnommencu Verpflichtung hinsichtlich der
Vollendung dieser Bahnen in angemessener
Frist eingestellt . Jede Verzögerung der In -
betriebnahme hindert die weitere Entwicklung .
Bedeutende Anlagewerte liegen brach und uu -
genützt . Der Vund Deutscher Verkehrsvereinc
bittet ernent nnd dringend , die Inbetriebnahme
der bereits vollendeten Streckeil und die Fer -
tigstelluuq der begonnenen Linien beschleunigt
herbeizuführen . Es muß gruudfätzlich abge-
lehnt werden , den weiteren Ausbau allgemein
wichtiger Verkehrswege von Zuschüssen der
örtlichen Interessentenkreise abhängig zu
machen.

Veranstaltungen .
Lad . Laudeotbeater . Es sei hiermit nochmals auf

die heute stattfindende Neueinstudierung von L« f-
fings „Minna von Barnhelm " aufmerksam gemacht .
Die Kostüme wnrden von Margarete Schedenberg ent¬
worfen .

Znr GcdäcktniSfeicr des Kirchenchorö der Johannis -
kirchc am Sonntag in der Stadtkirche erhalten wir
folgende Mitteilnng : Leider muß das in Aussicht ge-
iwinmcne Konzert verschoben werden , da ausge -
tretene Differenzen zwischen dem Deutschen Bühnen -
verein und dem Deutschen Mnfikerverbant > noch nicht
beigelegt sind . Die Gedächtnisfeier findet unter alle »
Umständen in der nächsten Zeit statt . Der nähere
Zeitpunkt imrd noch bekannt gegeben werden . Die
gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit .

l5olofscnm . Heute . Samstag , abend ist die
letzte Ausführung der Fnsching - Revne „ C a r n e v a l s -
Trän me " . Wir weisen nochmals besonders darauf
hin , da gleichzeitig ein Ehren - und Abschieds -
abend damit verbunden ist.

Heiterer Abend Heinz Steinberg . Heute , S a m s .
t a g . den 28 . Febrnar . findet abends 8 Uhr . im
Handelskammersaal (Prinz Max - Palais ) , Karlstr . 10,
der erste heitere Abend des bekannten Miinchener
Meisters des Humors statt . Kartenvorverkaus bei Kurt
Neuseldt Konzertdirektion Waldstraße 39 eine Treppe .
Abendkasse ab 7Vi llhr .

Das Leipziger Soloauartett wird Donnerstag , den
'12 . März , 8 Uhr , hier , evangelische Kirchenmusik
bieten . Näheres wird im Anzeigenteil baldmöglichst
bekannt gemacht werden .

Elli Bicnenscld . eine der besabtesten Schülerinnen
von Pros . Schmid -Lin -dner in München , der hier durch
die Mitwirkung in verschiedenen Hauskonzerten der
Frau Boigt -Schweikert , als erstklassiger Pianist bestens
bekannt ist . wird kommenden Donnerstag , den S. März ,
im Eintrachtssaal einen Klavierabend geben , zu dem
Prof . S ch m i d - L i n d n e r seine Mitwirkung zug«-
sichert hat . Der Vorverkauf wurde der Konzertdirektion
Kurt Neuseldt übertragen .

- Wenn Sin in einem Geschäft gegenHusten . Heiser *
kfit , Keuchhu¬
sten , Verschlei -
mun" . Katarrh ,c merzenden
Hals , als Vor -
beugungsmiitH
segen ErkiiI -
tung . t*a ' «er 's
Brust - Cara -

mellen mit den
„ . , , 3 Tannen knuf .,dann muß jedes Paket zu 30 Pfg , und jede Dose zu 80 Pfg.die Schutzmarke 3 Tannen tragen . Die millionenfach be-währten Kaiser s Brust -Carameilen sind niemals efienz i nahen . Hilten Sie sien vor Nachahmungen und demwertlosen Zuckerzeug . Vertretungen >i. Träger A . Probst ,Karlsruhe , Stefanienstralio 61, Telephon 4883.

Deshalb muss man sich die Zähne durch richtige Pflege gesund und voU gebrauchsfähig erhalten . Bedeutende FachauäoritSten der zahnärztlichenganze Anzahl von Universitätsprofessoren , haben bestätigt dass die Zahnpasta ,rSolvolith «, eine Erfindung des bekannten ZahnarztDr . med . Karl Hermann , sich hierzu am vorzüglichsten eignet . Solvolith ist aber nicht nur ein hervoTra ^ ndl ![m kosmetischen und hygienischen Sinne , sondern hat darüber hinaus infolge seines GehaH^ an nnJfilrh ^ K ? !? xSprudelsalz die unschätzbare Eigenschaft , den Zahnstein aufzulösen bzw . sein Ansehen fib^rhaunt ♦ ?*"
ist nämljch einer der schlimmsten Feinde der Zähne und ursächlich an den meisten Zahnerkrankun ^fn hpfw 'idt rvden gefürchteten Zahnfachschwund (Alveolarpyorrhoe ) hervor , der die sonst gesunden Zäh?ie iorkert , ,„ h , i

'
, « t!zum Ausfallen bringt . Benutzen Sie deshalb PflTge derilhne n^r

^ Und

ig fo den ejiuthjäfiijen « «»gälten «u haben , laüin ^er .Werke A .. Ü,, Berlin NW 1
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tu . Karlsruhe , 27. Februar . Der badische

Landeselektrizitäts - und Wasser -
w i r t s ch a s t s r a t ist vom badischen Finanz -
minister zu einer Sitzung am 16 . März nach
Karlsruhe eingeladen worden . Die Tagesord -
nnng erstreckt sich auf die Besprechung des Aus¬
baues des Rheins zwischen Bodensee und Basel ,
sowie die Bodenseeregulierung : weiterhin die
Regulierung des Rheins zwischen Basel und
Straßburg uud den französischen Seitenkanal .
Weitere Punkte der Tagesordnung bilden die
Frage der Neckarkanalisierung itiiö die Erbau¬
ung des Schluchseewerkes . Endlich ist noch eine
Aussprache vorgesehen über die Frage der Prü -
sung der Stromleitungen und Hansinstalla -
turnen .

tu . Hockenheim b . Schwetzingen . 27- Febr . (He¬
stern mittag entstand in der Suberitsabrik
Rheinau eine Staubexplosion , durch die
der Arbeiter Karl Becker von Kirrlach
Brandwunden erlitt .

tu . Mannheim , 27. Februar . Die Wirte und
Hoteliers von Mannheim -Lndwigshasen , Frau -
kenthal und Umgebung hielten eine sehr stark be-
suchte Protestversammlung gegen die Steuer -
Überlastung ad . In einer Entschließung
an die Reichsregieruug und an die Gemeinde -
behörden wird die dringende Forderung erho -
ben , bei der kommenden Steuerreform als bis -
her stärkst bel »stete Steuerob >ek »e beriickuckt -at
zu werden . Neben dem Abbau der Sonder -
ftener wurde dann auch die Beseitigung der
Polizeistunde gefordert . — In Ludwigshafen
wurde ein verheirateter 27jähriger Glaser von
Mundenheim verhaftet , der sich als Mvbelgrotz -
Händler ausgab und sich in einer Möbelfabrik
Möbel im Wert von nahezu 4000 Mark e r -
schwindelte . Er verkaufte die Möbel und
verpraßte das Geld mit einer Freundin .

dz . Bom Kaiserftuhl , 27. Febr . Auf der West -
strecke der Kaiserstuhlbahn mit ihren mannig -
fachen kleinen Steigungen wird seit einigen
Tagen eine schwerere M a s ch i n e n a r t als
bisher verwandt , um in Zukunft die bei starker
Zugsbelastung zutage treteudeu Schwierigkeiten
zu vermindern bzw . zu vermeiden .

= Mühlbach . 27. Febr . Der Landwirtschaft¬
liche Ortsverein hatte feine Mitglieder kürzlich
zu einer großen landwirtschaftlichen Bersamm -
lung einberufen , der vom Verband badischer
landwirtschaftlicher Genossenschaften Karlsruhe
Landwirtschaftsrat Mergel - Mosbach an -
wohnte . Ferner war Landesökoiwmierat
Mayer - Ullma nn - Eppingen vertreten .
Lagerhausverwalter Keller - Eppingen und
Landwirtschaftsrat Mergel referierten über
Zweck und Ziele der Kreditgenossenschaften,
worauf sofort eine Kreditgenossenschaft gegrün -
det wurde , der 42 Mitglieder beitraten .

tu . Wanheim , 27. Februar . Zum Wieder -
a u s b a u des B u r g s r i e d s auf der Starken -
bürg sind drei Angebote eingelaufen . Eine
Darmstädter Firma verlangt 80 000 Mark , die
.Seppenheimer vereinigten Maurermeister ver -

langen 60 000 Mark , während eine Weinheimer
Firma den Wiederaufbau schon für 35 000 ML
bewerkstelligen will . Die Steine des abgebro -
chenen Turmes sind im Burghof aufgeschichtet
und zum Wiedergebrauch bereit , so daß zum
Neubau hauptsächlich nur Wasser uud Kalk den
Berg hinaufgeschafft werden müssen .

dz . Govdelshcim . 27 . Febr . Bei einem Tanz -
vergnügen an Fastnacht im Adlersaal brachen
die das Gewölbe unterhalb des Tanzsaales
tragenden Balken durch und etwa 10 Wagen

Mauerwerkschutt st ü r z t e n unter lautem
Krachen auf die unterliegenden Ställe . Im
Saal brach eine Panik aus , die durch einen
falschen Feueralarm noch erhöht wurde . Jedoch
gelang die Räumung ohne Unglücksfälle , Le-
diglich ein Schwein wurde vom Schutt erschla -
gen . ( Na — also ! )

tu . Psorzheim , 27 . Febr . Der Unfall , der
sich , wie gemeldet , durch Abspringen von einem
fahrenden Straßenbahuzng ereignete , hatte für
den Betroffenen , den Architekt Albert Rein -
h e i m e r . sehr schwere Folgen . Beim Sturz
kam er mit dem rechten Bein unter den Wagen ,
so daß ihm der Unterschenkel gebrochen wurde .
Die Verletzung war so schlimm , daß das Bei »
oberhalb des Knies abgenommen werden mußte .

dz . Petcrzell , 27 . Febr . Auf der Bahnstrecke
zwischen Peterzell Bahnhof und der Stockburger
Mühle wurde der 42jährige Matthias Fleig
aus Münchweiler von einem des Weges kom -
wenden Bahubeamten auf dem Bahnkörper
schwer verletzt liegend aufgefunden . Eine
vorüberfahrende Lokomotive brachte den Berun -
glückten nach St . Georgen , wo er inS Kranken¬
haus überführt wurde . Es wurde ein schwerer
Schädelbruch festgestellt . Da Geld und sonstige
Gegenstände sich noch bei Fleig vorfanden und
somit ein Verbrechen ausgeschlossen erscheint ,
nimmt man an , daß Fleig den Bahnkörper
betrat und dabei von einem Zuge erfaßt wurde .

tu . Sulzbach , b Rastatt , 27. Febr . Am Rosen -
Montagabend geriet hier der Ortsbürger S ch i e -
b e n e s mit seinem einzigen , 20 Jahre alten
Sohn in Streit und brachte ihm eine ziemlich
heftige Stichwunde am linken Oberschenkel bei .

tu . Gaggenau , 27 . Febr . An B l u t v e r g i f -
tnng starb der Inhaber der ryirma Clement
Bracht & Co . in Ottenau , Otto H eiz -
m a u n . Herr Heizmann wurde auf dem Wege
nach Baden -Baden in Haueneberstein von einem
Insekt in das Genick gestochen . In Baden -Baden
ließ er sich in einer Apotheke mit Salmiakgeist
behandeln und trat den Heimweg an . In der
Nacht trat Blutvergiftung ein , die den Tod des
Mannes herbeiführte .

n . Vom Bruhrain , 26. Febr . In Rheins -
heim legte sich der l ? jährige Sohn des Archi -
tekten Scheuer am Fastnachtdienstag abends
wegen Kopfschmerzen ins Bett und morgens
fand mau ihn als Seich e . Der so jäh Ver -
storbene soll beim MaSkentreiben einen Schlag
auf den Kopf erhalten uud dadurch eiue Ge¬
hirnerschütterung erlitten haben . — In S t .
Leon fiel der betagte Gastivirt L . Klei n
beim Heuholen in die Scheune hinab und mußte
schwerverletzt iu die Klinik verbracht werden . —
In Philippsburg treten die Masern
unter den Kindern sehr heftig auf und fordern
eine Reihe Todesopfer .

. tu . Konstanz , 27. Febr . Die für deu Amts -
bezirk Konstanz erlassene bezirkSpolizeiliche Vor -
schrift über das S o n n t a g s - F a h r v e r b o t
sür Kraftfahrzeuge ist mit sofortiger
Wirkung aufgehoben worden .

Geschäftliche Mitteilungen.
ZtieselMheu . Wer schnell blitzblanke Schuhe und

Zticfel haben und viel und Mühe spare » will , der
gebrauche zum Putzen „Büdo Terpentinol -Kreme " , das
ausgezeichnetste Glanz - und Konservierungsmittel für
alles Schuhwerk . Die „ Büdo Terventinöl -Crcme " wirft
vermöge ihrer Zusammensetzung aus nur besten Roh¬
materialien vor allem ledererlialtcnd und gegen Keuch-
tigkeit imvrägnicrend und schützend. Sie gibt blitz -
schnell einen tiesschwarzen . dauernden Hochglanz , der
nicht abfärbt und durch Rasse nicht vergeht , enthalt
keine ätzenden Bestandteile , die dem Leder schaden kö » !?-
ten und hält so an . dah , ohne frisch aufzutragen , mit
wenigen Rürstenstrichen am nächsten Tage abermals
schönster Hochglanz erzielt und viel an Creme gespart
wird .

Schule urtö Kirche
Aus dem Unterrichtsministerium .

Gestern ist die schon vor einiger Zeit be-
kauntgewordene Ernennung des bisherigen
Präsidenten des katholischen Oberstiftungsrats
Dr . Franz Josef Schmitt zum Ministerial -
direktor im Ministerium des Kultus und Uu -
terrichts amtlicherseitS veröffentlicht worden .
Ministerialdirektor Dr . Schmitt ist der Nachsol -
ger des aus Ende des Jahres 192t in den Ruhe -
stand versetzten Ministerialdirektors Franz
Schmidt . — Der neue Miuisterialdirektor stammt
aus Landa , wo er 1874 geboren wurde . Er war
zu Beginn seiner Beamtenlaufbahn im badischen
^ ustizdienst tätig und dabei unter anderm kurze
Zeit Amtsrichter in Boxberg . Im Jahre 1901
wurde er zum Kollegialmitglied beim katholi -
scheu Oberstiftuugörat ernannt . Später war
Dr . Franz Josef Schmitt Präsident des Landes -
finanzamts und wurde bei der im November
1323 erfolgten Zuruhefetzuug des Oberstiftungs -
ratspräsidenten Dr . Ferdinand Stark an die
Spitze dieser Behörde berufen . Als Mitglied
des badischen Landtags ist Dr . Frauz Josef
Schmitt besonders bei der Erörterung juristi -
scher Fragen hervorgetreten . Er hat jetzt nach
seiner Ernennung zum Ministerialdirektor sein
Landtagsmandat niedergelegt .

Sunte Ctirofü*
Falscher Alarm durch Rnudsnuk . In London

wurde kürzlich eine junge Dame namens Edith
Johnson durch eine falsche Rnndfunkmeldnug in
höchst unnötige Aufregung versetzt . Mitten wäh -
rend des schönsten Radiokonzertes hörte sie zwi -
scheu zwei Stücke » von Debuss » und Mozart de»
alarmierenden Ausruf : Fräulein Edith John -
son wird dringend gebeten , ihre kranke Mutter ,
die im Sterben liegt , schleunigst aufzusuchen , um
sie vor ihrem Tode noch einmal zu sehen . Die
junge Dame , die das Konzert bei Bekannten
angehört hatte , die recht weit von der mütter -
lichen Wohnung entfernt wohnten , stürzte sich in
großer Aufregung in ein Auto , um ihre Mutter
noch lebend anzutreffen , llm so größer war ihr
Erstaunen , als sie die Mutter gesund und mnn -
ter antraf . Da aber der Name Edith John -
son in London uugesährt ebenso häufig ist wie
bei uus etwa der Name Anna Müller , so war
Fräulein Edith nicht die einzige , die durch den
Alarmruf in Schrecken uud Aufregung gestürzt
worden war . Ein Spaßvogel hatte sich den recht
fragwürdigen Scherz geleistet , durch den Tu -
tzende weiblicher Seelen in London aus der
Ruhe ihres Daseins aufgeschreckt worden waren .

Sportspiel
Wintersport .

Deutsch « Ziodeimeifterschas ! in Titisee . Es ist mög -
( ich, die verschobene Deutsche Rodelmeisterschaft am
1. März in Titisee zur Austragung zu bringen . Der
Wintersportverein Titisee tritt bei dieser Veranstaltung
zum ersten Male mit seiner neuausgebauten . ganz den
neuzeitlichen rodeltechmfchen Anforderung « !: ent -
sprechenden Rodelbahn hervor , die in ihrer ganzen An -
sage und Beschaffenheit Rekordzeiten verspricht . Diese
Veranstaltung stellt , nachdem erst kürzlich die Eislans -
Meisterschaften aus dem schönen Schwarzwaldsee aus -
getragen wurden , die zweite grohe Wintersportveran -
staltung dar . die in Titisee stattfindet , das sich » eben
seiner Bedeutung als Soinmerauicnthalt auch als
Wintersportplab weite Svortkreise erobert .

Was unlere Seiet wifjen wollen♦
Junge Mutter : Mannigfache Gebräuche kennt man

bei Geburten wie Todesfällen : Wenn ein klein « Welt -
bürger angekommen ist . so bangt man in einigen
Gegenden Hollands ein Radelkissen an den Knopf der
HanStüre . und »war ein rotes bei Knaben , ein weihe «
bei Mädchen .

Spötter in T . : Bielleicht kann Ihnen als Anregung
dienen , wie man in Böhmen verfuhr . Dort verkehrten
ans einer Kleinbahnstrecke vier Lokomotiven , die sich
durch ihr „Eilzug "-Temvo auszeichneten . Der BolkS -
munö nahm sich ihrer an und nannte die erste „Pieeo -
lornini " ( „ Svät kommt Ihr . doch Ahr kommt ") , die
zweite „Galiläi " ( »Und sie bewegt sich doch " !) Die
dritte wurde „Luther " genannt (Hier stehe ich : ich kann
nicht anders " ) und die vierte „ Glocke" !„ Feftgemanert
in der Erden " ) .

Gr . : Echte Granaten werden mit Kleie gereinigt ,
welche man mit den Granaten in ein wollenes Beutel »
che» einbindet , dieses wird dann geknetet und ge-
rieben .

Tagesanzeigee
IMan beachte die Anzeigen .)

Samotag , de» 28 Februar 15)25.
Bad . Landeätheater : 7—lilO llhr : „Minna von

Barnbelm ".
Stadt . Festhalte : 7>i Uhr : Schwarz -Rot -Ball .
Colvsseum : Täglich 8 Uhr : zum letzten Mal «:

CarnevalStraume ( Revue ) .
Karlsruher S ch iv i m m v e r e t n : 8 Uhr : Caf6

Rowack : Maskenball
Gesellschaft „U l k" : 7 llhr Eintracht : Maskenball .
Berein für Bewegungsspiele : 8 Uhr Lö-

wenrachen : Maskenball .
F r e i r e l i g iö f e Gemeinde : 8 Uhr . Erbprinzen »

schlöhle : Gemeindeabeni .
Prinz - Max - PalaiS : 8 Uhr : Humoristenabend

Heinz Steinberg .
Gesellschaft f . geistigen Aufbau : 8 Uhr :

Bad . Konservatorium , Vortrag Rudolf Czapek „Die
Narbenwelt " .

Karlsruher S a u s f r a u e n b n n d : 8 Uhr ,
Gnniuafium , Bisinarckftrahe : Vorträge zur Kampf -
woche gegen ben Alkoholismus ,

Militär - Verein e . V . : 8 Uhr , Alte Brauerei
Kammerer : Generalversammlung .

Restaurant B l n in e n s e l s : 8 llhr : Bunter
Abend .

Grüner B a n m : Abschieds - und Ehren abend Pank
Beizer .

„Goldener K o v s" . Markgrafenstr 49: 1 llhr Er -
össnuug des Billardsaales , 8 Uhr Tournier Blöckl -
München gegen Donhanser - Franksurt .

R e s i - L i ch t s p i e l e : Der letzte Mann ,
U n i o n - ? h e a t e r : Die zehn Gebote .
Pala st - Lichtspiele : Zwei Menschen ,

Apotheker Schmäh !'s

Me Heilsalbe
vei allen Hautschadeii . vorzögt , oe , eiternden Wunden
Brandwunden . Sundiein der Kinder . Durchlaufen nfw

wenn Sie das „ Karlsruher Tagblatt "
nicht mehr auf dem Frühstückstisch
vorfinden . Beantragen Sie als Post¬
bezieher umgehend weitere Bestellung
bei der Post .

,rv : v ,

Weitere
große

Zufuhren
frischer

Boilieit -

öfife -

Ich habe die Leitung der

BadischeoLandeshebammenlehr -
anstalt und LandesfratienKliniK
als Nachfolger von Professor Dr . Lindig am lo . Fe¬
bruar 1925 übernommen und halte von Montag bis
Freitag 4—6 Uhr nachmittags in der Frauenklinik
(Wöchnerinnenheim ) Kaiserallee 10, Privat -Sprech¬

stunde ab .

Prof. Dr. med . Linzenmeier

5 Psund-Kistchei,
Mr . ^ 40

Pfd . SS

Tofal -Ausmkauf
wegen Geschäftsaufgabe

Kurz - , Weiß- lind » ollwnren
Preisherabsetzungen von 25 °/o and mehr .
Verkauf auch en bloc bei entsprechender

Ermäßigung
A. Pfeiffer , LaciinerstraBe 16
Ecke Gottesauerstr . Haltestelle Durlacher Tor

SWeineklMleW
aesalzcnes . hiesige Ware ,
netto 9 Psund Jl 8.90,
Gebinde mit SO. 50 und
100 Psund . vro Psund
nur 42 Pfennig .

Kugel-M
.<? 4,75 . 9 Psund rote
Taselkäse M 4 .75.,9 Pid
gelbe Hordinarkkase .«
4,75 . 0 Psd . öän . 20 %

Edamerläse Jt 8 .35.
9 Psd , ger ., (lief ., durckiv ,
Sveck M 11 .70. freiblei¬
bend ab liier Nach » .
H . ftrotutann . Norton

I . « ol « . Nr «?!>. .Aeltestes Herlandgeschast
am Platze .

Q)er ist in der Lage,
seine Bekleidung

gegen bar zu kaufen ?
Ich unterhalte ein Lager
bester und neuester

Herren - , Damen - , Burschen - u . Kinder -
Konfektion sowie Manuiakturwaren
u gewähre unter strengster Diskretion

bequeme Zahlungsweise .
Gummimäntel und Windjacken

Konfirmanden - u . Kommunion *Anzüge
neu eingetroffen .

Carl Storsberg
Kaiserstr . 247 , Eingang Leopoldstraße

(am Kaiserplatz ). Telephon 3686

M sind Edel-Mre
lieber IM Jahre bewährte Art.

Frühjahrsneuheiten
besonders preiswert

Neue Kleider
aus Wollgabardine -, Rips - etc . 5toffen

* aparte Ausführungen
16 .50 26 .50 52 .50 39 .50 42 .50

Neue Mäntel
aus soliden Covercoat - u . anderen Stoffarten

geschmackvoll verarbeitet

17 .50 21 .50 28 .50 36 .50 42 .50

Beachten Sie gefl . unsere Auslagen

Täglicher Eingang von neuen Modellen

HCl<30 LHNDAUER
das große Spezialhaus

für Damen - und Kinder - Konfe ktion -

HANDSCHUHE
für Damen und Herren

kaufen Sie

vorteilhaft
im Handschuh haus
(Rad . thugo Q) ieirich

* G&c Xaiscr• und ZHerrenßraße

Email-Herde
nur erste ftabriiate
IMnstifleAaliluncis -

liedtngunaen
A . Rosenberger
Eisenwaren . Haus ,
und Küchengeräte

üdc Zchiiken- u.
flloriennroite !>2 .

Seit 1882.

Telephonruf
Mit n ^benstfhend . Nummer
bin ich ab heute an das
Telephonnetz angesch ossen.

AUS . BIRX
Moderne Fr siersalrns für

Damen und Herren ,
Yorkstr . 19, Eckladen ,

Restbestände
in

Damenstrümpfe n
vei schied, Qual,

zu ganz besonders reduzierten Preisen

Seseßwisfer Q]>aer
Waldstraße 37 Telefon 579

Für nur 25 Mark Anzah .ung !
bekommen Sie ein stabiles

Harun - oder Damen -Fahrrad
mit 2 Jahre Garantie

Gebrauchte Kabrrader sowie
lämtl . Ersatzteile u . Revarat .

staunend billig
Die Ware wird bei Anzaklung

sofort ausgehändigt
Fahrrad - Kunzmann

Ziihringerstrake 4«

Koch - Herde
Ia Qualität , ff . Ausführung , laufen Sic vorteil -
Haft unter voller Garantie sür gute Funktion be>

« **Herdfabrik „Reform
Kllvvitrrerstkake 8. Ho , rechts Televhon 1125

wünstige Aalilunasbedinannaen .

Äüchen, solide , gediegene
tannengebeizt

Vorrat - u . Einmach -Schränke
VerkstUe erhc5m!«ewrbellei !

kk. Siesrist, arausrstroüe IS.

nrvncS/'cAu
fc/tnel/fthonr

6«faK/Au#ärxk
Zu haben bei :

Fa . S . Kölner . Wald -
hornstr . 25.

Fa . Rud . w . lang . Uro».
Kaisers !r. 24.

Israel . Gemeinde.
Hanviiynaaog «
ftconcnftrafce .

Tanistag . 28. Februar .
Äivrgenaottesd .
Predigt 10 .W Uhr, <? £
dächtnisseier für i" c
Lvser des Weltkriegs ).
IuaendgotteSd . U-
« abbatanSgang S.4U lI<

Werktags : . . .
Morgengoltcsd . 7. 1Z» U.
Abend -GotteSd Z .4S ll -

scinesi 1
Ein noch jüng lindes

loses Ehcvaar wäre ge«
neigt , ein gesund » liebe »
Kind besserer HerkuNl '
m >t einer Vergütung aa
Äindesstatt anzunehme »'
VieliEDoüc Pflege ioi ' ®
zugesichert Ang sind »»
richten unter Nr . 340»
ins Tagblattbüro

Heirat! cWitwe , ans . 30er JVafi1 ,
hing . Aussehen , mit /
Kind , Wohn « , u . ickl>?:
Äusstattg .. wünscht
charaktero . , best. Scr ^
in sicherer Stellung
amter bevorzugt ) zwe» «
Heirat in Zierbindnn »
zu treten . DemcntM
Angebote nnt . Nr .
ins Taablattbüro erbj ;
Gegenseit . VciMwieg
heit .
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INDUSTRIE - UND HANDELNS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Das Bersaqe « der Frcizcichnu » ,, der « pcvi -
teure bei Bcrtraasvcrletzung . Einc Knnfthand -
lung in M ii n ch c n beauftragte im November
1910 die Speditionsfirma Tch . 6: Co . in Mün¬
chen mit der Versendung von zwei Oelgeinälden
<in die Firma St . & Söhne in Köln . Tie Ab -
tenderin übergab dabei einen für Eisenbahn -
beförderungen vorgesehenen „Eilfracht -
brief " vom 6 . November 1919 an die beauftragte
Speditionsfirma . Das Frachtgut war mit 5000
Mark

^ versichert . Die Firma 2eh . & Co . leitete
die Sendung an die Mannheimer Lag erHaus -
gesellschaft in Mannheim mit dem Austrage , sie
zu Schiff an die Alltrans A . G . in Köln weiter -
zusenden . Somit sind die Gemälde anstatt - mit
der Bahn auf dem Wasserwege nach Köln ge-
langt und nach ihrer Ankunft in der Lagerhalle
der Niederländischen DampsschissSreederei auf¬
bewahrt worden . Diese Lagerhalle hatte die
Firma Sch . & Co . von der Stadt Köln gemietet ,
mährend der innere Betrieb von der Kölner
Speditions - und Transportgesellschaft m , b . H.
besorgt wurde An der Lagerhalle ist die Kiste
mit den Gemälden in daK im Dezember 1910
und im Januar 1920 einsetzend « Hochwasser ge¬
raten . das die Lagerhalle überflutete . Die
Empfängerin der stark beschädigten Bilder hat
Älage auf Leistung von Schadensersatz gegen die
Firma Sch . & Co . uni > gegen die Kölner Spe -
ditions - und Transportgesellschaft erhoben . —
Landgericht und Oberlandesgericht Köln haben
die beklagte Firma Sch . & Co . verurteilt , der
Klägerin den entstandenen Schaden , dessen Höhe
noch festzustellen ist , zu ersetzen . Die gegen die
Kölner Speditions - und Transportgesellschaft
gerichtete Klage wurde abgewiesen . Dieses Ur -
teil des Oberlandesgerichts Köln ist jetzt vom
Reichsgericht bestätigt worden . Aus den
reichsgerichtlichen Entscheidung -
gründen geht unter anderem folgendes her -
vor : Die Abfenderin hatte die Kiste mit den Oel -
gemälden zur Beförderung als Eilgut mit der
Bahn übergeben . Mit Recht führt dos Obev »
landesgericht aus . das? die Beklagte von dieser
Weisung wissentlich abgewichen ist . in -
dem sie die Kiste zwar bis Mannheim mit der
Bahn befördern liest , sie aber dann per Schiff
au die Alltrans A .G . sandte . Zu solcher Abwei¬
chung wäre die Beklagte nur beim Borliegen
bringender Gründe berechtigt gewesen . Durchden Wassertransport sei auch die Versicherungdes Gutes hinfällig geworden , da die Versiche -
mitfl sich nur auf den Bahntransport bezog -Mit Recht hat das OberlandcSgericht angenvm -
wen . daß der Schaden nicht eingetreten iväre ,wenn der Transport so ausgeführt worden
wäre , wie er im Eilfrachtbrief vorgesehen war .Im übrigen ist mit Recht angenommen , daß die
Beklagte sich nicht aus die einschlägigen Frei -
zeichunngsbestimmnugen in den allge -
meinen Beförderungsbedingungen des Vereins
deutscher Spediteure berufen kann . Denn es
liegt ein vertragswidriges Verhalten
der Beklagten vor . Bei einem solchen , auf wis -
s e n t l i ch e r Vertragsverletzung be-
ruhenden eigenem Verschulden kommen die
betreffenden Freizcichnnngsklau -
s e l n u i ch t i n B e t r a ch t . ( I 89/24 und 227/24— 17. Januar 1925.)

<*icn * rtf [ oer (ammlMnflcu der .InikHeflcufleateinidtaft
süddeutscher . iinfcrfaOrifcn . Die »>.P . 6er .>; » et e r -
k >'ibril Off stein A . - G . gevehinigte öle Abschluk -
bilnnz für das Geschäftsjahr 1923/24 un !» die Divi¬
dende von 2 Rm . pro Stammaktie und 1,40 Jim . vroVc ?zii <, .̂ aktie . Ferner wurde die Retchsmarkcröss -
» nngSbilanz per 1 . September 10ÜJ genehmigt . ? as
Grundkapital von seither 80,80 Mill . Mark wird aufRur . ?! 147 200 Stammaktien lind Nin . gg 600 Vorzugs¬
aktien umgestellt bei Ueberivelsnng von Rm . z, » <,00
an den gesetzlichen Reservefonds . Somit wird der
Nennwert von seither .U 1000 einer Stammaktie auf

Rm . 40 und einer Borznaeaktie aus Rm . 20 festgesetzt .Der aus 10 Mitaliedern bestehende Aussichtsrat wird
wiedernewahlt und feine Vergütung künftig aufRm . 1500 pro Mitglied festgesetzt . Die Verwaltunghvfft , nach der mit aller Vorsicht aeleaten Goldmark -
erösfnnngsbilanz auch in Zukunst anncmesiene Er -
tiägnisse ausweisen zu können .

3 -' ck - rsabrik S t >, t t g a r t - C a n n st a t t .^. ie ' v . o . genehmigte die Anträge des ÄufsicktSrateS
, oivic » ic Reich ^markeröifnunasbilan/ ; . Da -- Aktien -kapital von 145,II Mill . Mark wird aus 3,7 Miß . Rm .« »•" Bißt , wovon 5,64 Mill . Rm . auf die Stammaktien'" ' d iic Vorzugsaktien entfallen . Aür
? ' '3 wird eine Aktie zu 20 Rm . undcttt Unteilschein über 4 Rm . ausgegeben . ^ nr 102-3/24wirb eine Dividende von 2,40 Rm . auf je 1000 Pm .ld . i . o Prozent auf da » nene Slktienkapitall verteilt ,-i. tc nußKpciöcuöeit Aufsichtsratsmitttliedcr würdenn >ie -" .i - wahlt . (Uifl . Drahtmeldg . )
Tic G V . der Z n .k e r i a b r i k e i 1 6 r o n n ne*nc &mtnto , amtliche Anträge . Die Reich >uicrkeröff -

oti « IS citteit Berinöqensilbcrschiik von
t i . , . T ' wurde beschlösse» , das Aktien -kapital . auf S,/ (! Mill . Rm . Stammaktien nnd 40 >120•hm . Z' orznaöakticn herabzusetzen bei MO ü ',2 Rm .
> ^ ^ Pur . Stammaktien werdenRm . Dividende verteilt . ( Ein . Drahtmelda . !

Maschinenfabrik vsilinge » . Die G .V . vom 27. Tve«vrnar genehmigte einstimmiki sämtliche Punkte der
Tagesordnung . Räch der Reichsmarkerösinungsbilail/ ,Aktienkapital 10 : 1 auf O. t Mill . Rm . beiMUOOO Rm . Reserve umgestellt . Die G - schästsl - gewar nach Angabe der Verwaltung im vergangenen

^ ahr sehr ungünstig , da besonders die AbteilungX.oromotiB = nnd Kagenban unter der Einstellung der
.« elchsbahnaufträge zu leiden hatte . Heber das Er -
gevniS dee laufenden Jahres könne nur sehr schweretwaS vorausgesagt werden . Die Lage sei aber imVergleich mit dem Vorjahr besser geworden . (Gig .Drahtmeldg .)

Gegen SchujizSlle für Lele « nd Aeti «. Ter Zen -11 a l u t r ü « ti Ii des deutschen Großhan¬dels wendet sich in einer umfangreichen DeiikichristÜW " die Forderung der Lclmnhlettiiidnstrie auf-!vlcdcreinsuhrliug der Oelzölle . Der Handel sei oi : Sden verschiedensten wirtschaftlichen Gründen zu der. lusiassung gelangt , die auch von weiten » reisen der
verarbeitenden Industrie vertreten werde , dafc die
Einführung von Schutzzöllen ans dem Gebiete der
pflanzlichen und tierischen Lele und Fette im allge -meinen volkswirtschaftlichen Interesse unbedingt ver¬mieden werden müsse . Weiterbin trete der Handelfür die beschleunigte Aufhebung der Einfuhrverboteund Beschränkungen , also siir volle Einfuhrfreiheitder Oele nnd Fette ein .

Union , Allgem . Deutsche Hagelversicherungs -Gesell -
ichaft , Weimar . Die Oiesellschast schlägt eine Divi¬dende von 6 Prozent aus einem Reingewinn von75 242 Mark vor .

Ferd . Ritckforih Nachfolger A .- G ., Stettin . Von
dem seitherigen Gesamtkapital der Melellichast i » Höhevon 800 Mill . Mark , das sich gliederte in -130 Mill .Mark vollbezahlte Stammaktien , 300 Mi » . Marl mit25 Prozent etnbezahlte Sraminaktien , «0 Mill . Mark
VorzngSakticn mit einfachem Stimmrecht . 10 Mill .Mark Vorzugsaktien mit 10 fachen , Stimmrecht , sollendie M 10 Mill . Vorzugsaktien mit 1« fachen , Stimm¬
recht aus dem Ueberschuffe des GcIchistSjahreS l !>2?
eingezogen werden . Die .H 60 Mill . Vorzugsaktienmit einfachem Stimmrecht werden nach ihrem Gold -
cinzahlnngSiverte umgestellt , wobei bezüglich der end -
gültige » Bewertung die zuständige Spruchsielle an -
gerufen wird . Von den inzwischen voll eingezahlten ,zur Verfügung der Gesellschaft stehenden . « 300 Mill .Stammaktien sind inzwischen . K 170 Mill . zur Aus¬
dehnung der Interessensphäre verwertet worden .-UC restlichen Jl 180 Mill . sollen eingezogen werben .Die danach verbleibenden .U 600 Mill . Stammaktie »werden unter Schaffung eines Reservefonds von Rm .040 000 ans Rm . 6 Mill . dergestalt umgestellt ,dak der Nennbetrag der Aktien auf 20 Rm . herab -
nesetzt und die Zahl der Aktien auf die Hälfte ver -
mindert ivird . Gleichzeitig genehmigte der Ansfichts -
rat den Abschlu « für das am .11 . Dezember v . I .abgelaufene Geschäftsjahr . Mit Rücksicht darauf , da «die Erträgnisse ans den Beteiligungen der Gesellschaft
erst im Geschäftslahre 1025 i « Erscheinung treten wer -den , soll keine Dividende für daS Geschäfts -
jähr 1024 verteilt werden .

Die Lage des Internationalen Eisenmarkteö . Derbisenmarkt in . In - und Auslände ist zurzeit aus -
gesprochen matt , obwohl gerade in der jetzigen Jah¬reszeit gewöhnlich eine Verstärkung der Äauftätigkeit

einzusetzen pflegt . In weniger als drei Nochen ist
die Ainiterdamer fob - Notiz für Stabcise » von 120 sh.
ans unter 11» sh. je Zonne znrü .kgegangen . Tic au ,
dem Kontinent nnd in Großbritannien rückläufige
Preistendenz bat bereit « zu Stillegungen in Schott -
l a n d geführt : die Widerstandskraft der kontineu -
talen Werke ist infolge des dort noch vorbandenen
gruperen AiistragsbestandeS stärker , so dah Produk -
ttonSeinschränkungeii » och » nterbleiben konnten .

Vor etwa zwei Wochen schien es , als ob die fron -
zösilche Eisenindustrie sich dieser Abwärtsbewegung
des Markte ? entziehen könnte . Wie der deutschen
Eisenindustrie Ende vorigen Jahres , so war eß da -
nialo der französischen Industrie geglüctt , sich
in einigen Erzengerverbänden zusarnmenzuschltev ■» ;
ganz wie bei nnS Ende vorigen JahreS war die erste
Folge der BerbandSbildiing eine Hcraiifsctznng der
angeblich unter Selbstkosten liegenden Preise . Diese ,
selbstverständlich nur für das französische Inland gel -
tenden , neuen höheren Preise werden zwar jetzt —
etwa 14 Tage nach ihrer Kestlegung — noch nicht uu -
terboteu , wohl aber müsse » die Franzosen seftftellen ,
daß die Belebung der Nachfrage , die sie — in Ana¬
logie zu den Vorgängen ans dem deutschen Eisen -
markte nach Heraussetzung der Preise Ende vorigen
JahreS — erwartet hatten , ausgeblieben ist . Im
Gegenteil , sogar eine ausgesprochene Jurückhaltiing
der Verbrancherkreise macht sich bemerkbar . Dies
ist nur zit begreiflich, ' die deutschen Eisenwerke konu -
ten Ihre höheren Preise nach dem Eintritt deS Zoll -
schiitzes am 10 . Jannar 1925 ja anch gut verteidigen ,
während die schwierige Lage der französischen Eisen -
Industrie , die in Deutschland seit dem 10. Januar
einen ihrer Haiivtmärkte verloren bat , jetzt ganz
offensichtlich ist . Wie der Dru .k deS bisher nach
Teutschland gegangene » lothringischen Eisens in kur -
zer Zeit dcn europäischen AnSsnhrpreiS nach lieber -
see gesenkt hat . so wird über kurz oder lang auch der
srnnzoftsche Markt diesen Verhältnissen nachgeben . Da
die französische » Verbände jetzt schon über schleppen -
den Austragseingang klage » , werben sie nach Auf -
erbettln,g der noch ziemlich zahlreich vorhandenen
unerledigten Austrüge schließlich wohl oder Übel den
französischen Abnehmern gegenüber ebenfalls ihre
Preise herabsetzen müssen . Wie lange sich bei dieser
Entwicklung des S!<cltmarktcS die jeviflen deutschen
Jnlandpreiie sür Walzeisen werden halten können ,die bei Siabeiscn 185— 145 Rm . betragen gegenüber
einem Amsterdamer sob - Preiö von unter 116 fh .
(gleich rund 114 Rm . ) , bleibt abzuwarten .

Vereinigte Stahlwerke von der . innen und Wiffener
Eisenhütte A . G . Tic Geiellichait schlägt U m st c l -
l u Ii g des Stammaktienkapitals von 87 Mill . im
Verhältnis von 10 : 6 auf 22 200 000 Rm . vor .

Erhöhnng der Metallquf, »reise . Die Wirtschaftliche'.Bereinigung der Metallgießereien Hai die Preise mit
Wirkung vom 25. Februar wie folgt erhöht : Messing -
giif . 2,50 , Rotguß 2,70 , PhoSphorbronze 3, Kiipf ' rguß
3,10 , Zinkguß i,70 , Alnminiumguß 4,00 Mark je Kg .

Rosifter Zuckcr -Raffinerie in Rositz . Die zur Went °
zel - Teutschental gehörende Zuckerfabrik beschloß in
ihrer H .V . eine Umstellung ihres Akiicngrund -
lapitals im Verhältnis 2 ^ : 1 auf Jl 3,484 Millionen .
; Vm laufenden Geschäftsjahr sei der Ziickerabsatz be -
sriedigend gewesen . Ter Rübenanbau des Konzernshabe sich im Vergleich zum Vorjahre etwas vergrö¬ßert . dagegen seien die Preise um 80 Prozent ge -
falle » . Der InlandSabsatz habe sich wieder etwaS »er -
größeri .

Dortmunder Ritterbrauerei A . -G . Die H .V . be-
schloß eine Dividende von 7 Prozenc auf die Vor¬
zugsaktie » Sit . A , von 6 Prozent auf die Vorzugs -
akticn Sit . B nnd von 10 Prozent auf die Stamm -
»ktieu . lieber die GeschäftSausfichten wurde berichtet ,daß sich der Absatz bisher recht befriedigend gestaltetIiabe und daß ma » anch im laufenden Jahr mit einem
zufriedenstellenden Ergebnis rechnen dürfe .

sich die Bilanzsumme um 441 600 Mark erhöht .
Um den gleichen Betrag wird das K a p i t a l -
e ii t in c 11 u n g 3 f o it t u gekürzt , nämlich
von 1 168809 auf 727 269 . H . Dieses Konto wird
aus dem Reingewinn des Jahres 1924 getilgt .
Ter Reingewinn wird ebenfalls mit einem ver -
änderten Betrag eingesetzt , nämlich aus 1 843261
Mark erhöht . Hieraus erhalten die Aktionäre
eine Dividende von 10 Prozent . Auster dem
für die Tilgnn « des Kapitalentwertungskontos
notwendigen Betrag werden 400000 . ä zur Ver¬
teilung vou Gratisaktien verwendet . Auch inder Bilanz wurden eine Reihe von Posten ab ;
geändert . Das Grundkapital wird nunmehr
>

°
.n * ' ? Milliarden ans 4,4 Millionen ermäßigt ,» in - fünf alte Stammaktien wird eine neue über20 Rm . . sür 5000 Pm . Borzugsaktien ebenfallseine nene zu 20 Rm . ausgegeben . Auf je 200 Rm .der umgestellten Aktien entfällt eine Gratisaktie

■}
'1 Weiter beschlost die Verwaltung dieE r h o l> u n g des Grundkapitals um 2.6Mill . auf , Mill . Rm ., worin die >00000 Rm .Gratisaktien bereits enthalten sind . Die nene »Aktien werden zn 107- Prozent derart angeboten ,aast an , zehn alte Reichsmarkstammaktie » oder

Vorzugsaktien im '.«tennwert von insgesamt 200Rm . eine neue Stammaktie von 100 Rm . entfällt-s. er Antrag auf Abberufung von A,tf « chfs "at » --miigliedern wurde zurnctgezogen . Im abge -kauienen Jahr habe sich das Emissionsge -schäst recht günstig gestaltet . Die Kapitalserhöhung dient zu dem ; \ rocd , den Pfandbn » f-umlaus weiter erhöhe » zu können . sCig Drabt -
meldg .s

Rcichsbank.

Banken
Gratisaktie « bei der Roggen » enteubauk A .-G .Berlin . Die G .B . brachte nach mehrstündigeiDauer eine ziemlich weitgehende Abän -

derung der bisherigen Goldbilanz¬
vorschläge . Dem Wunsch der Opposition istdamit zum Teil entgegengekommen worden . Es
handelt sich hauptsächlich um folgende Punkte :Die im Besitz der Roggenrentenbank befindlichenAktien der Preuß . Psaiidbriesbank werden an -
statt mit 20 Rm . mit 90 Rm . bewertet , wodurch

Aktiva .
Noch nicht be¬
gebene Reichs -
ba .iika .nteil <* . .

Goldbestand
(Barrengold ) .

nnd zwar :
(ToldkasRpnbeet
Golddepot (nn -
belaat . l> anal .
ZrnfralnoJenb .

Hegtand an dek -
knn}?sf . Devis .

Bost.an sonstig :.
Wechs .n .SchkB.
Bestard a . dsch .
S^heidemnn '̂ . .
Best , an Noten
#nd Banken . .

Bestand iui
liOmbardford .

Best an Effekt .
Beat .an sonstig :.
Aktiven . . . .

Pa Mira .
(Jnindknplfal
a)ait .Grundka .p .
b ) beschlossene
Kapitalertiöh. .

Reservefonds .
Betrag der nm-
lanfend . Noten

Sonst tftgl . f&ll .
Verbindlichk . .

Darlehen b. der
Rentenbank

Sonst . Passiva
Verbindlich . , a .
weitiT begeb .
f. Inland zahl¬
bar . Wechseln

Wochenübersicht vom 23. Februar 1920.
14 Februar I 28 Februar

177 212 000 177 212 000 unverindert
865 795 000 879 955 000 4 14 160 000
667 142 000 678 522 000 4 11 380 000

198 653 000 201 433 000 4 2 780 000
288 598 000 293 318 000 + 4 720 000

l 574 830 00C 1 485 322 000 - 89 508 000
63 338 000 65 434 000 4 2 096 000
25 888 000 30 457 000 + 4 569 000
31 556 QOC 15 857 000 - 15 699 000110 062 000 110 167 000 + loioÖO

1 629 414 000,1 688 963 000 + 59 539 000

90 000 000 90 000 000 unverändert
210 000 000

900 000
210 000 000 unvertnderl

900000 unverändert
1760 016 000 1 682 800 000 - 77 216COO

929 260 000 1 021 643 000 + 92 383 000

- WUM . AKW - ZMW

574174000 610 624 000 + 36 450 000

Der bayerische Landtag gegen die hohen Bank -
Zinsen . Im Wirtschaftsausschuß des bayerischen
Landtages fand ein Sammelantrag aller Par -
feien mit Ausnahme der Kommunisten , welcher
Matznahmen zur Herabsetzung der hohen Banl
zinsen verlangt , einstimmige Annahme . Die
Regierung wurde ersucht , von sich aus bei der
Rei -̂ ' sregierung dahin zu wirken , dast : l . die
Behörden sür eine nachdrückliche Neb er -
iv a ch u n g der Zinsgebarung bei den
Kreditgeschäften aller Art . insbesondere auch bei
privaten Geldgebern , und znr rücksichtslosen
Verfolgung des Zinswuchers angehalten wer -
den ; 2. da « durch vorbildliche Kredit -
gcbarung der staatlichen Kreditin -

IlusillerlePresse
M Das große -M
m aktuelle Illustrierte
m Blatt Sfi «l «leutBchIands ist die

M T71mv &4* 0Ü

Zllustrierte
'presse

g
Durch einen regelmäßigen Aezug werden ihre Leser

| p^ in knappster Form über alle wichtigen Ereignisse
M de « gesameen In » und Auslände « unterrichtet .
M
K Un » er Bii «ler - » clm <? ll «Uemtt hSli

mJ ^ deii ^ Geijjxh ^ limis ^ ej ^ ^

M Die Schärfe und Mannigfaltigleil der Aufnahmen
-ff sind unerreicht
IP iKoman , Humor , Rätsel , Unterhaltung « spiele ,

^ Technische Beilagen und Aussätze au « aller Welt

fesseln die Aufmerksamkeit von Jung und Alt .

Kein Lndcn mehr )
ist das seit 25 Jahren bestehend ^

"

Möbel- u . Betten-Haus
Heinrich Karrer

Straßenbahnlinie 1 und 2
Eigene Schreinerei und Polster - Werkstätte

Kein Laden — daher billige Preise
Große Auswahl , in Qua)ität»möbeln aller Art
Zahlungs - Erleichterung

Ä/"e
^

u adtf**
auf die Firm*

g\

HAßNJTOFF
( Floranfd :

dtt beste
Harte«-

s vüuyen

Wit einem Vafwand vm 80 Pfennl « I ® Monat
krreltei sie Ihrer l amillc ein wtrUUehe * nnd

lOlllllllllIill
danerndes Tergntl »[e »

iiMlmüM *

Großen Gewinn im Gartenbau
sichert Ihnen die Yei*wendun ^ meiner ausprobierten
und sortenechten Sämereien . Elite -Züchtungen .

FRIEDRICH FEGER
Samenhandlung
Telephon 2266 Xwlwnhe Karlstraße 70

Garten - und Samen • Bau — BlumenhandlungLandschafts - Gärtnerei und Gartenarchitekturen
Mein neuer Katalog (st erschienen u. stellt bei F.edar/ kostenlos zur Verflignn fr

joden lo &ck
and in iade ^ a6&>i jUteftiAumy die JaqMait -

4, ZFeuvifiiecfm 297 .
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ftitute ä : jeweilige öffentliche Bekanntgabe

iier Kreditbedingungen auf eine BerbUligung

des Zinssatzes und der Bankzins » hingearbeitet

wird : S. dab die wirtschaftliche Berechtigung der

Zinssätze der Bankenvereinigung durch « ach -

verständige seit der Stabilisierung nachg «--

prüft wird : 4 . daß bei Strafverfolgung we ^ en

Wnch ' rs die Staatsanwaltschaft zur Einholung

von S a ch v e r st ä n d i g e n g u t a ch t e n ange -

wiesen wird : 5 . das ? bei Strafverfolgung wegen

Wuchers unbeschadet der ausgeivrochenen G .lb -

oder Gefängnisstrafen die Wucher gewinne

eingezogen werden können .
Die alliierte » Bank «« des besetzten Gebietes . Nach

einer Mitteilung der Interalliierten Rheinlandkom -
mifiion ist sie infolge deS Wen, » «- » oder der Errich -
tvna verschiedener alliierter Banken im besetzten Ge -
biet zur Andcruna des Verzeichnisse « dcrtcnigen alliiert .
Banken veranlaßt worden , deren Betrieb al « not -
wendig für die Bedürfnisse der BesatznnaSdicnststellen
und des BesayungSversonalS anerkannt wurde , und
di ° infolgedessen von der Rbetulandkommission gut -
ireücikcn » nd aur Bornabme aller in iSrer genannten
Eigenschast genehmigten (Sesck>«fte im beseiten Gebiet
^n ^classen worden waren . Die Rbeinlandkommillion
bat unter diesen Umstünden beschlossen , ans der Lift «
der von idr zugelassenen Banken zu streichen : die
Nebenstellen der Belgischen Handelsbank <Mi» n ) , der
Bon ' Cor t - >r,e „ Köln , und der Ameriean Erpreß
& Cie . in Koblen , und dalttr in diele Lift « cin,u -
traacn di « Nebenstellen der Banr von BervierS «<kre -
?eld >. der Bank Barclan ' S fr Cie . , Köln , der ^ iS -
eovtobani ' her Nbeinlande ^ » » >ken, . nnd der All " ?-
meinen Elsässische » Bank " esells » ast Wiesbaden . Na »
Beru ^ liis' tignng dieser Aenderun ^en lautet die Liste
der Alliierten Banken , die von der Rbein -
land ' ominission weaen der Notwendigkeit ibreS Be¬
triebes ' iir die Bedlirsnisle der Nesat »nngsd >enststcllen
und de« Personals z » « e l a » f « n sind , wie fnW :
Bnif von Bernte ' ' « lNi ' kcnst -' llen Aachen nnd <frc
»Vidi , BcTnifche Generall ' gnk Aachen ) ,
Belgische An <°. land ? s,ank »Nebenstelle >>, Antwer »
vener » r " !>!t»>ank lN - sienstelle Bans
(«r -Ticnffi' rt » ftflfn », Allgemein -'
fchnfi lNebl -nstell ^n ? » dmigSbas «n , Main, .
^ !>ar , x^berstein . K« ln und Wiesbaden », ? >i » --nnto -
bnnk de«" Nbeinfande ??at >onas « Cr - 'iitbank
"'» e^ enstell ' " Main, . Wiesbaden , Lndmi -' ^sigsen nnd
jfi * letrsl . 5Hficinfn " dr" >" ' l^ anqni ' dn i ' fi ' rt ) lieben «
» fiten <Wit nnd Wi ^zl' a ^ rnl . ^ ank Me^ r . ? a,ard

« Tin !>8 ftnh -National Nrnnini -ial
p-nrct " " «Hrt « ' «>«» . Nebenstelle Barcken » &
Cie . sNebenstelle KSln ) .

Märkt «

Frankfurter Qetr3 «?! ebärse .
Amtlich »- Notierungen vom 27 Fehruar IKA.

10U kL
?»rit Tank »' «*o" imar

Weizen Wet '21 50
Rosien inl&nd \2? 25

26 00
25 SO

Sommer •Gerst « 24 HO 31 00
Hater miflnci . 17 50 - 22 75
Hafer auslSn
Mai * üjelb )
Mais Mexed

2225 - 2275

n »» k *
Frank

Vmenmeh .
<o«genmehi
Oeie . . . .
rbsen . . .

Heu
rroh . . . .

Hierfreber .

(Jo - mark

40 75 44 75
36 50 - 39 75
1425 - 1450

_ "iPXeu - nicrirrui « . . ~
> Ofrrtde . HBiecn rflcbte u . Hlertreber ohne Sick . Weilen

mi 'h . Rogpi-nmehl und Klele otme Saek .
fW *nv fest .
Berliner Produktenmarkt vom 27 . Februar .

tFunkspruch . » Die heutigen Getreidepreise -

erhöhnngen am Produktenmarkt entsprachen
nicht der starken AufwärtSbeweguno ChikagoS ,
weil zu den gesteigerten . Notierungen im Liefe -

rungsverkehr für Weizen und Roggen sich An -

gebot zeigte . Das Geschäft auf Abladung blieb
sehr still infolge weiterer Zurückhaltung der in -
ländischen Besitzer von Ware . Andererseits wa -
ren auch die Käufer mit Rücksicht auf die gün -
stige Witterung vorsirbtig . Merste war still , für
Roggenkleie zeigte sich etwas mehr Nachfrage .

Frankfurter Kursbericht

Sexlitt , 27. ft «6r . Amt fl che Produkt « II -
Notierung «n in Reichsmark :

Märkischer Weizen 2.VS—5f>8 , März 278 , Avril 385,
Mai S94 - mm . MärNscher Roggen 259—201 , MSr ,
2R4— 2R3 , Avril 274 , Mai 283 .60. Sommeraerfte S52
Si « 255. Wintergerste 215— 288. Märkischer .« «f«r 188
vi ? 108, Mai 208—207. Mais 223 , Mai 20«.S0.

Wei ^ enmebl 85.25—87.50. Roaa «nwebl 85."5 - 87.25.
Wei - en - r - i « 14 .5(V- 14 .60. Roggenklei « 14.70—14 .80.
RanS 300.

100 .ffito In Rm . ab ?lbla ?>--statii ' nen : B ^ toria -
«r >>sen 27—32, klein « © upifepriif . n ?0—22, £? iHf «r -
" M" tr 10—" 1, ^ eli ' sch<en 18— 10 , U ^ ^ vlinon 10—21 ,
Wilsen 18 .50—20 , fitoitf l>t>(i{n «n 12.25— 13 .75, gelbe
9u «in «n 14 .oO— 16 . (5;«r ^ S- ITa 5A. ^ rtti .t ^trchen
17 PO, P «in *ndien 28—?8 .50 . lnrnm ^t )
O."0—0.40 ,

"5"orfincfniT « 0 .50 . fforioffelfTorf - n 18.00 fit?
10.00. — » artoss « ln : weiße 2.20, rote 2.40, gelbslei -
sch ' Ae 3.—.

V>*r1Svf Wi' lmAf ' t vom 97. Äcbr . fCfi « . DruM »
tttpTNA.) ^ («r Pntrfpft mflr fi(*i»t « rttnrtÄ o«rini >er arg
in st«r M , Tt. fe ««iwaS aOn ,

an b- i pr
14 ftlrn . 8 Wt*ir<*w. 1 ^0 Wv - tf . .

«mir * « »* . <t » ?i .Oos »
' \ son _ *«n . n " ^n

ms j»nn. <* noo—=>sn . ; \ «sn—jsn . p i «n._ ?Rn
nrn i<n—4R( sn—flg
s« *0 f « r h « •

w A r ? t t* /»r pfwAft drtS (« ' HTA.
(»rffr «» 6Rn A,. fAt. KIIM

»auf . T imr >_ if ;np rr onn lim , ITI 500
fit « Pon. iv ' "o—snn Mark pro Sti »-k.

'Ii —*y 27 . f^ l . ' trnlTni«
191 .15 . 11? 50— IOS 50 .

" I 75 7fi .
7^—75 . R5—50

0<*K— urt po ip ^ rtjnnt 145—950,
itn » — KJfl . JViHrnntnn pit _ wo , 1Jn4nnl ^ «r .Uli
nta 55" " ntimon -N ?5nsnS 13^— 1?5, Silber - Varrcn
O/f tk 0^ .75.

r*« m ^7 . ^ ptirirrtr
& #>' 1 it b f tt r ß • cAAitm*ti ^ rr <* e,»ss„

rnfmtr <>Q mnt lo ?o 27.00 Dollar -
<*nAT.

nr)fn 07
m 1<?K _ » '„. Mär , 18K —V«. Avril -Mai ISA

r* ♦i ^
b. Pfälzische Weinversteiaerungen . G r S n st a d t ,20. ^ ebr . Die Zellertbaler Winzervereinigung

($\ ? . hielt beute babier eine Versteigerung » nver -
schnittener Zellertbalcr QnalitätS - und »ronsnmweine
der Aabraängc 1021, 1022, 1928 nnfc 1024 ab . Der
Besuch ?>er Verst « ia «rnng war zahlreich . öaS Begehren
gut unt > «S entwickelte sich um die Sn ' i' cnnnmmern
eine lebbaste Konpnrrenz . Zum AnKiebot kamen :
1200 Liter 102icr Weikiweine , 1800 Liter 1028er Weiß -
weine 55 400 Liter 1024er We !kni «jne nnb 000 ^ saschen
I021cr Flaschenweine . Die 1022er Weistmeine erziel ,
ten : Wachenbeimer Rotenbnsch 5t0 M , 1023er
weine , Wachenbeimer WingertSbera 540 ,M. Die
1024er Weikiweine erreichten nachstehende Preise :
Meerwoog 500 M , Vlatt 540 .H , P ' att 530 M , » rei „ -
berg 520 M. , Zeller Strafte 540 M , Schnepfen »,klua SRO
M , Heil 540 M , Merwoog 510 . tt , ZclT^ r Schn . nken -
pslng 000 M , Ma - Sbi-n 510 M . ? " tten 530 .</ , Nart -
berg 550 .H, Srilcr Schtit -enhsitte 620 .H, Ae ' d 580 ,U ,
Rielernheimer Henastaewann 500 Jl , ftorfi -lbe 560 M ,
Seiten 600 Jl , Schnevkcnnssua 61 o .// , Letten 750 M,
Aev - r Tanbenbrnnnen 750 JC . ^ hilivpSbrnnnen 810
M . Ainbenbeimer Wea 550 M . » ablenbera 700 M . Zel .
ler ^ enwea 760 M , Heller Schwarza Oerraott 1810
M , Heiland 940 .tt . Die 1021 «r Welhweine , Flaschen¬
weine kamen ans den Vreis von 2 M . wofiir sie seboch
nicht zur Abgabe gelangten .

Börsen

Devise Wien . Ab l . März wird in Berlin
die Notierung für Auszahlung Wien bezw . öfter -
reichische Noten in Reichsmark für 10 0
Schilling erfolgen . Das entspricht der bis -
heriaen Notierung für 1 Mist . Kronen .

Schließung der NSrse in Konstantinovel . Wie Ha -
vas an ? Konstantinopel meldet , haben die Behörden
gestern mittag die Börse geschlossen , um der Speku -
lativn in englischen Pfunden Einhalt zu tun . Das

Psund eröffnete mit einem Kurs von 950 Piaster ,
stieg bis 977 und schloß

' mit 970 Piaster .
Frankfurt a . M ., 27. Febr . (Drahtb . ) Die Nach-

richt über eine wesentliche Besserung im Besinden
deS Reichspräsidenten stimmte die Börse Verhältnis -
mäßig freundlich , doch blieb eS bei der feit langem
anhaltenden wcschäftSstille . Die Ungewißheit der vo -
litischen Berhältnifie dämmte die kaum erwachte Un -
ternebmunaSliift wieder ft« rker ein . Ohne Einfluß
an * die Börsenbaltuna blieb auch das mit Frankreich
l>»s<sisassene nennmnnatiae ^ andelSvnvisorium . In
Rörsenkreisen zeiite man sich von der varlänkiaen
Reaelnna »niischen Dents -lilind und Frankreich nur
wenia b- friediit . waS üesinderS daraus zu >>rrcnnen
ist . daß der Montinmar ^t iniilae dieser Bi ^ iänae
nerftimmt und mit schwi -üeren Kurs «n an « d«m Ber -
^«lir bi-rnnriini . 5Vm allgemeinen wi >>s di « Tendenz
rein « <? inhe >tsichr >-! t ank . die OnrsiieN . ^unaen waren
iedoch in der Meiir ?ahs . PtwaS Machkraae bestand
s<ir ? 1i»miewe '-te . die leicht in , K » ^ se anznaen . ?l „ ch
siir einzelne ? s- ' tron, »rte stellten sich ierinae Nei ?e -
rnnaen ein . Am Ban «enn,arrt morden Rerliner
HanderA ^^s^ffs ^ ^st Nerlin ^i. .̂ îns « etwas reaer
„ wiesest und er »ieli - n «ine „ IN 2^ Vvn -
»e^ t ? die iiliriaen Werte Mef *s ffl «^ i <*te8 wiesen
Teirfit « B . " «rw « i*en ans . & chi*' a1i^t ®1 *Hen „ nnpr *
ä " d «Tt. An * MnfHR ! „ «nn *t >en waren a» s lestrlaem
'Szftyikp Le ' ^ ie firttt ^n e* rt*tien au ^-
»„ weisen . Am der Andustriepapiere

reifte PitrR1i »lr i»rU11ttl ,n .
?fm Devisenmarkt se^ te eine seilte (V^^ ilnna

deS e „ ^1is^>en ? s„ ndeK a " ^ ^ 7^ 1̂ —4 .75*^ ein . da " e«,e „
" eiite der sran » iisi ' >sie !Umnf tu weI .
f « T m 0? a -üaelien . 0 **rS wrtr aei «n06er

D " Niv 10,40 , ,». <*(•„ ftiyK 01,10 , lina ar,e ^
ans oe* ^ 5 in I, ?,f „ ?»narlt ^ f . n̂?arr

a ho ^ 1.
Berlin 27. kkebr Die AufwärtSbeweauna , die die

Nü '-se aeftern durch die Herabsetzung des Reichskank -
diSkontS ersavren k>att «. wurde bente wieder anSaeili -
chen durch die ^ nSfiihriinaen des Herrn von Siemens
aus der «Generalversammlung der Siemens nnd Halske -

die viel beivrochen werden . Die eindringlichen
Worte fifiT di ? Zukunft der deutschen Wirtschaft werden
sehr beachtet , sie üben ein « allaemeinc Znrü ^ altung
an der Börse aus . DaS Knr ^ ild aestalt «te sich ^eute
vSklig uneinheitlich , doch scheinen die K" rS -
gewinne zunächst noch zu überwiegen . Auch da ? her -
auskommende Material ist s?k>r knavv . und so kam in
einer Anzahl von Parieren überbaust kein KurS Zu¬
stande . ?lm Montanaktienmarkte vräate lich die unein -
bettliche Tendenz am stärksten aus , fflelfenfirchen und
Köln -Neuesten liegen schwicher . daaegen Rbeinstahl nnd
Vhönir ieb «stert . Deutsch Lnremburg konnten ihren
KnrS nicht behaupten ?' m Elektromarkt s'b- int stch
starke Nachfrage nach AecuS bemerkbar mt machen . Sie -
mens kann seinen KurS nur leicht befestigen , während
Schlickert » nd selten unverändert lteeen . Anch am
Rankenmarkt bleibt die Tendenz sebr unsicher bei gro¬
ßer Zurückhaltung . Reichsbank etwas fester . Bon
ZchiisabrtSwerten Hapaa gebessert . Petrol - und Che -
miewerte gleichfalls uneinheitlich .

Der Geldmarkt ist unverändert , am internatio -
nalen ^ «visenmarkt ist «ine leichte Abschwächuna d« S
englischen PfnndeS festzustellen . P >?riK „ nd Brüssel
weiter schwach. Der Lire ist leicht befeftM .

Im weiteren Verlaus iiberwoacn die Abschw ' ch' ingen
und eS seilte sich eine a0e «meine Abwärtsben ^ anng
durch Besonders am Montnnakttenmarkt erinl ^ ten
wesentliche Abstriche . So verloren Harvener 1 ' /» Proz . ,
<? elsenkirchen ' /» Proz .. Deutsch Lnremburg 1 Pro, .,
Köln - Nenesten Vi Broz und Pbönir und R ^ kinische
Braunkohle ie % Proz . Der Kalimarkt lag schwächer,
ebenlo enaben sich am chemischen Markt KurSrn 'fgänge .
Uneinbeitlich aestiltete sich der Elektromarkt bei über -
wieiender AHchwächnng . NeeuS standen weiter unter
Nachiraq « mit pln » Vi Bon Maschinenwerten verloren
?luaSf >iirg . Nürnberg ^ Proz . . von Tertilwerten Nordd .
Wolle minuS 2K . Der Bankenmarkt liegt matt und
schwächte sich um zirka H Proz . ab . Erwähnenswert ist
die ?sestiakeit von Otavi , die l ^ gewannen . Heimische
Renten lustlos bei geringen Kursabschwächungen .

Berliner RachbSrse vom 27 . Febr . iEig . Draht -
mcldg . ) Der Schluß der Börse war weiter lustlos
nnd matt . Auch die Nachbörse blieb verstimmt , da
Abgaben für Hamburger Rechnung auf die Kurse
drückten . Die Umsätze waren sehr klein . Man
nannte : Harpener 147, Phönir 08,25 , Welsenkirchen 88,
Bochumer 87,5 , Berlin -KarlSruher 125, Schuckert 08,5,

A .E .G . 11 .9, Scheidemautel 20.2S, Charlottenburger
Wasser befestigt 37,7S, Kriegsanleihe 0,000 .

Berlin , 27. Febr . Ostdevisen : Danzig 79.02,
Warschau 80.45—80 .85, Kattowitz 80.45—80.85 , Riga
80.40—80.80, Reval 1.117—1. 128, Kowno 41 .19K bis
41.40 !̂ . Noten : Polen 80.15—80.91, Posen 80.4.,
bis 80.88 . Litauen 41 .0»— 41 .51 .

Mannbeim , 27. Febr . (Gig . Drahtmeldg . » Das
Geschäft an der heutigen Börse bewegte sich in enge -
ren Grenzen bei behaupteten Kurse » . Bad . Anilin
80,25, Seil Wolf 8,02 , Gebr . Fahr 80 «zum ersten Mal
in Goldprozent notiert ) , Pfalz . Mühlenwerke 8,87,
Wavß Freytag 8,62 , Zellstoss Waldhos 12.8 . Salz¬
werke Heilbronn 156, Psälz . Hvpoihekenbauk 8.0 .
Rheinische Hnpothekenbank 8 .75. Durlacher Hos 2.30.
Frankfurter Allgcm . Versicherung 101, Oberrheinische
Versicherung 120.

Berliner Schwankungskurse
vom 27 Februar .

♦o;„ TürkeniB .IT
dto . illohl

4 >'? 19Unns :arn
4°/0 » »^ öoWr -
4»ln n . Kronenr .
Mazedonier . .
Pchantunffbalin
RaHimore . ■
fanada . . . .
U .-Amer . Paket
Vordd Lloyd
Rerl . Handelsg
Commeir .b .Akt .
Darmst .Pank .
Deutsche Rank
Diskonto (»es .
Dresdner Rank
Mitteid . Credit .
Oedt .Kreditakt ..
Wiener Rankv
Rochnm Gußst .
Ruderus . . . .
Dtpck Lujemh .
Gelsenkirchen .
Harpener . .
Klflekner werlie
I.anrahfltte . .
Mannesmann
Ot 'erbedarf . .

Anfang SchlnB
27 . 2 27 . 2
10 00 1100
10 60 10 .60

8 .80 R 30
9 50 9 40

13 25 13 00
4 .90 d 9 "

64 37
49 51

99 87 99 87
450 4 1 "

15 90
625 6 20

1 ' 70 1370
131 00 13100
123 6? 123 50
114 00 113 2 '

2 00 <ß 2 00
9 .5n 950
S .37 5 .50

89 00 87 50
18 ° 0 1R87
80 ' 5 79 40

85 4"
149 00 1A7 ^5
6125 61 ? 5

7 ?sn
6725 67 50
11 25 11 00

Anfang
27 2 .

Oberschi . Ind . 12 25
Phönix . . . . 64 55
Rheinsfahl . . . 5R 25
Riebeck Montan 46 6? |
Salzdetfurth ? 3 87 ,
Westeregeln 24 37
Badisohe Anilin 30 25
Chem . Griesh 25 75
Dynamit Nobel 12 9 "
Höchst . Farbw 26 1 ?
^ henania . . . R 90
A.-E.-G . . . . 1190
El . Lieferungen 10550
Licht nnd Kraft 8 .12
Felten -Guitte . 48 87
Lahnieye » . .

68 75^chuckert . . .
Sienr u . Halske 80 50
Daimler . . . 6 .0T
Karlsruher . . ' 62
Krai ß . . . . 4 10
Dpntsch . .isenh 6 00
Hirsoh -Knnfer
^h ^inmefall 74 00
Zells * Waldhot 12 62
Ph .Folzmann . 600
tiinehans . . .
Neu-Guinea - .
Otavi . . . . 25 00

Schluß
27 2.
1? M
6? 12
S7 .R0
" 6 12
3 ? 00
93 90
301
15 5
12 90
95 87

P 90
12 00

105 50
P 00

«r 62
13 " 5
68 r- 0
79 75

590' 62
« 10
600

73 00
1P37
? 90

1? 70

28 37

ErsäniMfflPsNrse
xum Frankfur ' er Kursbericht .

Die Kurar »erstehen sich in Prozent
Oentnehe

/.wanesan ' eihf
»"/ Raden . .
.10 V. 1908,09 14
do. v . 1915
Iii .. Aab *res "
:)</: % T 190:t. O4
(0/„ H.-»s . v 19»
V>i Reihe
' ><,», abffest .
?l/^0 fTpoppr

26 . 2 .
j .82

27 .
u .86

0 50
1 150 j 1 .150
1 150 1115J
1 100 l - -
0 4 ^0 0 - 50
URO 1150
1150 1 150

| 26
Vir, Hessen 1 060
t«/„ Württemh 1 2C

v KWlJlf -
»on W 105

t°,'n Pflcbs'schf |
Ptaatsan 'eiH« —

t" tiächs .Rentei —

Banken .
■i*r» .MHr'< Ran1' |

"*.43 |

37 . 2.
106

047

EchwtlMchtt
Nankverein
EAasshaulen

ftkt enkapital unü Rese rven r . 15 ? 000 000

Besorgung sämtlicher Banktransaktionen

Vi « dtrektion .

IHe Knrse
üea ^ ehe Stant « ^ n

c6
5* „ R«lch»-ABt .

do.
PoU»r«ch.-Anw.
S% Pr . Conan!»
8*;.

„ t .l875 -B3
4°'„ E»vr. t-B Aileihe
«t/. *,.In ?. Alle.Acl
£",„

'
tax'- e.8.*Bl«rt:

■iWl . U Pri« .
8' /i'.;» do. I —
B% do . konv . !

»• reiitifr Werte
;V , tii .aa .ln .Silb. I - |
S% In . llw .iEtM) I 39 -50 !

0695
1 28

9155
102

1 .15

390

voretehei ) «ich i» l ' roient .
| 26 . .

5% In . Inn .ln «n —. —
t>/}% ■«i.'nii.Hal. I -
5% Mexikaner

Tamaulipas . ! — -
. l% Tttrk v 1912 10 80

_ iV/oAnat . S. I 12 .25
, c ' S' /jTehnantepec ! . _

39 60

>ransionwerte .
_ _r_. 1100 20 1 99
SordJ . Lloyd . . ; 4 075 4 0
Ralöm n-OhioB | — — ! 64

lianlirn .
Radi 8che Bank I 37
Carrft .EB« Rii.-Ean | 13
l.'eutoche Bank

Dtsconto -Oes.
Dresdrner Bank
Metallbank . . .
Mitteld .Öreditb .
OeaM r̂edltanst .
Rhein . Credit !, .
Sodd .DiBk.-Qes.
Wiener Rankv .
Wttrtt . Notenb .

12 ^ I 27
124 00 123 50
115 20 113 75
114 50 115 00

2 00 2 00
950 955
3 00 3 50

1125 11 .25

I , 26
jHranerel Wolle ( 13 .75

| Adt Gebr . . . . 3 .35■\ dlei AOppenh . I —
\ schaff . Zollst 110 00

14 00

6 .50
80 10

650

Induntriewerle ,
Boshnraer Gn! |Ruderus BfseQv

:iilIlll-Lll'Csb.Ci9r

I 15 50 ! 13 25
! 13 .20 !13100

Gelsenk .Berg-w. | 9 :
Harjiener Berat 14 '
Kiist:nin RSUrBnv
Uanst . Berghau
Pliemix Bergbau
Tellus Bergbau
l.aurahQtte . . .

18 80
81

Hadenla Welnh I
Had . Anill u . S . i
.'sj.*l (tli.-f. Dortiit
äa4. Ukrmfab. Firla
Bayr-Spiegelgl ]

110
30 40
18 50
2560

Bl.Lieht u .Krafl
Kl«. Bad. Wollr

3 40 )iuagPrackfurt— r.hrh BtSchmer
109 -87 HUlingerMasch

Bt.tlg . Spinnere

traut » SeHeilwr ' q« Kn
Chem. Alberto ' _ _ |

„ Oriealieim '
W«il«r irSlcü 25 12

Daimler Motor . I 5 qn
3>itb.Gfl<&SilltRik qoJtiii. Irt 'i ..-Ii !!, : , 4 nn'7£ie .-hetf t Widwi "

4 ,-5
;Eisen . Kaieersl 2 .00
Blberf . Farben . I 26 00

105
30 25
17 50
2510

95 75

25 37
25 50

5 .98 Haid «1 Seil . .
145 00 t "!a»i°v . Füssen .

35 .00 ieddernh .Kupf.
4 .50 ■' looh - a .'Tie/bau
61 0 HoehsterFarbw

Idolcmann Phil.
26 02 ' Holzverk .-Ind .

abir I Sihliicktr
iebr Fuhr . .
riia>ih» it Jiiltr

Fki. PiiiniT SWillik
Fuchs Waggon
Ganz Ludwig
Gritzner Masch.
Jran & Biiflnger

inag Erlangen
1unghans Gebr .

' 9» in| in Kainrtt
liarlsr . Masch.
<ltiiStla»i !;aftB«tk.

i (\ norr Heilbr . .
Konserc . Bra n' vrauSLokomot .

jl .ameyer ft Co .
Machwerke

26 2 1
1 35

12 00

12 37
370
650
3 85
1 .11
410 ,

13 10 !
24

:§?

27
1 475
12 60

3 85

410

Leder gpicharz , . .
1fJnoleumwerke *Ö? -Qx
;Ludwh . Walzin . i 51 OO
Maintr ilGoheti 25

' Moanus (Ht»mn»)j 2 50
iviotor Oberuselj 18 -50

71 95
3 25

110 00
51 00
14 20

o
18 00

| Neckars . Fahre .!
Uten * Union . .1
;Pfglt. HähTH. Kays&r ■' Porzell . Weeeei

9 35 I 9 25

P II7 90 ! 7 60

EcJnlgcr , G«bb .
?H8ins«c r.Mannheirc
flhenan . Aachen
Rodberg . . . .
RQckfortbwerk .
llatgcrswerke .
^chlink & Co . .
Schnellvr. Fraikeotha!
ScDram» . Lati.fabrik
Schuh f. Berneis
3chuhfab . Herz
SichelÄ£i .,B«nnhe;RS
SicmsisEiikt.Batrieb«

in ^ ico Dctm«
SOdd MetaU . .
rrikohvsb. Besigbsin
öhranfalff. Pfertwlifl
Pinsel f .Nürnbg .
Voifi&HiffnertStauni) i
VeitohnSeili Kabel

26 . 2 .
4 20
845
600
3 95
0 76

1850
.. . . i
91 .00 '

530
275
4 00
2871
4 :60

83 00

3 .00

2 10
3 55

27 ' .
320
8 50
600
3 96
0 75

18 50

9i .ro
550

90
3 .8
7 65
41 i

81 .00

Wayß & Freitag

Zellst .Waldh .St
Zuckert Wagh

„ FranUenth .
„ Heilbronn
„ Offstein .

Stuttgart

360 362

12 5r ' 2 50
3 85 ' 82
" 62 / 5

HO
? .85

3 95 3 90

variabel
Bens Motoren
Deutsch . Petro 1
Groiikft . Württ

5 25 1 5 25
17751 <7 75
0154 J .155

Kachnertan leihen
3 ' ®° 6«fo Päd Kohle

on 6°/0 »«!! Branak.
[60;

"
prti8 *»li«.*al

2 10 ' «»!• s« «»" -
3 50 O« "' .WiiliUnuU u.li

1070I 10 70

4 § l ! 4 40
| :00 !

Berliner Kursbericht

Ole Kurse «erstehen sich In Prozent .

fteatwelie StaittHiianlere

Goldanleflie .
C<H.4 :Mlitn .
4 ' != StMIxis« . ft-s
+°/ö : .ritni ». TVr
t «/» 1024er . .
S°'o 3. hkkiaaliib '
4%
«■'.% .
9. UhoiigtkifttaB<.
Pi ainien -\ nleih
Vf>ia tt . tckatiiiB . i
Wo l' r . Coasol

ri 3"'4 :
4ft/

°
Iii - kfcitm* .

Wcrtbcsttlnd . Anleihen
«% Grollkraft *

Mannheim .
h% l ad . Kohl'
6% f'rcuii. Kali

Pr. Koggei

VnstSndtaelie Worte
780t >lf OmUBeh. U

. Oold-E. .
!<roll. Fl. .
Thrt . adBi .
Tiacd . 8. 1 .
ilagd . ^ . 11
rork . unif .
Zoll 1911
i .os« . . . .
1'ng .GoId-ß .
Kron .-B. .
Mo» . An !. .

41/odo .Bwgaanl.
P 'o - eh .N.Eailw

♦ ' /*Analol . i?. l
VI, , an

: am

ISO

Eisen bahn -Aktlen

Lombarden .
Baltimore . . .
^shantunx . .
ilovh 'naho . . .
Sadd. Eteeob . .

SehlftRbrtN . IVme
D. Aoatra». . . . 31 '
Hapag . . . . .
Hamb. KVdam.
Mansa
Kosmos
Vord.Lloyd . . .
Vereinigte Lide

Bank ^
Barmer B .-Ver
Kerl . Hand . Get
Commerzhank
Oarmstdt . Bk.
D. Asiat Banl
Deutsche Bant
0 . Uebereee-Bk
Disc.-Komin . . T- g -;Dresdener BanV 115 .1
Leipz.Cred.AB8t
Mittc)d .Credith
Oeet. Credit .
Ostbank . . . .
Reichsbanfe. .
.thein .Credithk
Wiener Backv .

mdUHtrle . Aktien
\ achenerLede
-\ acheneröpin ?i
Yccamniator .
\ dle/ &Oppenh . >.\ dlerhütte Öla+ ! 2.
\ dlerw .Kleyer !
A..-0 . fQr Aniii i - - .
\ .-G fOr Verk 158
'. llß . Elck.-Gee j 12
Alsen Zement 144 —
Vmmendf. ?&\ . ? 25
\ ngl. Cont. Gl*
Annab. Steinen
Annener QiiSst

63

150

145

Arehan . ZoUet.
1
109 30

An««b. Nrb. M. 30 00

Bad . Anilin . .
Balcke Masch.
Barop. Walzw.
Basalt A.-G. .
Bayr . SpiegeiRi
Botr Eveking
Berger 'Tiefbau
ÜcrgraannE .W
«I. Anh. Maseh
« Hotelpesch .
- K'raher lidss
n Slaschinb .

Ber «Uns Bw
Hielef.mech .Wb
Hing NQrnberp
Bismarckhütfce
!Jochumer Gni-
Böhler SUhl .
Braunk . Brik.
örschw . Kohle
Brem.-Besigh.
Bremer Linol.
» Vnlkan . .
n Wollkämm .

Bnderns . . .
Baach Vagg .

Capitofe Klein
Ohes . Grieah.

Heyden . .
« Weiler . .
» Ind.GelaenU

Werk Alber
Coneord. Chem

Daimler . . .
Delmenh. Lhiol
Dtsch. AU.Tel .
, Lax . Bgw.

Dach .Eb.Sig. B,
" ErdU . .
- Gußstahl .
„ Kaliwerke
« dc 'oachtbau
• Spiegelglas
" Stein « ms .
n Ton n. Stein
)tsch . Wollw.
„ ISisenhdlg . '

•Jonneramarck
Drahtl . Uebera
Dresd. Gard . . .
Düren. Metall Hg

i Dorkcpfi . . . .1 16 (

109 00
29 40

8890

25
I 580

m
800

DOss . Eisenbed.
DOsseld . Masch .
nYA«rt9ff4Winraaai
Dynamit Nobel
KintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eist n Matthe .}
Kisenw. Kratt
Eis. Meyer &Co .
rfiberf. Farben
Elekt . Lieferg .
,, Licht « .Kraft

ISls. Bad.WoU.
Kmall . Ullrich
iinxlnger Werke
iCmemann . .
I'̂ schweil . Bgw
Essen Steinls .

Faber Bleisi . .
Fafnir
Kein .1uteSpinn
IMdmOhle Pap
Helten k Gttül . .
L̂raukonia . .
i'nedrichsha ' I
trister . . . .
Knehs Wagg .

tiaggenan Eis
Jana , Ludwig

Oebh. k KönU-
' lelsenk . Bgv?.
Gelsenk . Gußst
Genseh. waffer
Germania Zern
Ges. f. el. Unt
Jildemeister .
Üasra . Schalle
Hocken stahke
JoedhardtGebr

Goldschm . Es «
Görlitz Wagg .
Toera C. G . .

•iothaer Wagg
Greppin . Werk«
(Grevenbroich
Gritauer . . .
GrOn &Bilfinge>

WackethaJ Dr.
Halle Masch.
ITammersen Sp'fannov . Mascn
ilannov . Wagg
Uansa Llovd

150

2225
7100

Uarkort Bcw . .
Hark . Brück . . .
Harpen Bgb. .
Hartm .Masch.
HeckmanDnisb .
Hedwigahotte ,
Hilpert Masch . „
Hirsch Kupfer 1ZZ
rtirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch . . . .
Hoffm. 8t&rke
Hohenlohe . .
Hotzroann Phil
Horch Motor
Hotelbetr . 8t .A
Howaldwerk . 25 (
HumboldtMsch
iiticheureo?. Pen.
Hottw .Niedach.
Hydrometer . .
JFlee Bergbau
leaerich Asph. .
JOdel Eiab . 8ig
Junghans Gohr
Kahla Por7* ll
Kahlbaum . .
Kali AscüersL
Kalker Maseh.
Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bgb.
KlöcknerWerke
C. H. Rnorr .
Köhlm.StÄrke .
Kolb ScSchule
Kollm. & Jourd
Köin-Neuessen
Köln-Uottw . .
Kostheim Cell.
Krause k Cie.
Kronprinz Met.
Köppersbusch
Kyffh. Hütte . —

J 3
Lahmeyer .
Laurahotte .
fieopoldpgrnben
UndeKiamaech .
Undenb .Stahi .
Lindfitröm . . .
Lingner Werke
Linke Hoffm.
Löwe Werkz . 161 -ÖÖ
Lorea * Tel . . J l § 00Lothr .Prtl .Cem. enn
Udenach . Mot. 1 4 ^ 410

naedebg .MOhl .
Hagirus . . . .
Maimedie . . .
Mannesmann
Mannheim Mot.
Mansf. Bräunt?
MarienhOtteb K
Vfasch . Breuer
Masch. Kappel
Haximiliansau
Mech . Web.Lind
Mech .Web. Zitt
Meguin BuUsb .
T̂eyer Kaufm . .

Meyer Dr. Paul
Miag
Mix & Genest
Motoren Deute
Vlfllheim Bgw.

Veckars .Fahr ».
Nepfc. Schiffsw .
liederlaot. Kebiw
Nitritfabrik .
Vordd. Gummi .
Nordd. Steingu '
_ Woilklmm

tftlrnb . Herk W

«#t>erschl . Kbfd
„ Filsen Caro
„ Kokswerke

Oeking -Htahl
Opp . Porti . Zern
Orenstein . . . .

Panzer A.-G.
Phönix Hotten -

und Bergbao
Phönix Braunk
t ' intsch . . . .
Pittler Werkz .
Preußengrube
Bathgeb .Wagg
Ravensb .Sninn .
Reichelt Metall
Reiherstieg
üeiaholz Papiez
Reiß k Martin
Rheinfeld Kraft
Rhein. Braunk
, Chamotte .

weil . 0 . Baintai»
MMi Iml 6«rff .

Spiegelglas
[werke

480
8 .20

Rh. Wslf. Klkw.
Rhenanla Ch . F
Rhoydt elektr .
Riedel ehem . .
Rockstr . &Schn
Roddergrube .
Kombach Hütte
Rosenthal Pora
ROtgerswerke

520

104 60 104 -
97 LSj §7

135 .12 135.1

D32

8%

iachsenwerk
^achs . ThQring

Porti . Zern .
Saline Salbung
Salzdetfurth .
langem . Msch
.̂ arotti . . . .
Schäfer Blech'Scheidemantei
Schering chem
Schieß Masch.
Sehles. Bgb. Zk
» Textilwerke
Schneider Lpz.
^ehöHevEitorf
Sehriftg .OtTonb
Schub « Saleei
chuckert Nbg

Sehuhf. Herz .
Schwelmer Eia.
Seebeck
Sieg. -Sol . Guß
Siemens el .ßet »
Siemens Glas .
Siemens Halske
Sinner A. -G. .
Spinn. Renner
stadtb .-Hntte
Stahl & Nölke
Staßfurt Chem
Stett . Chamott

n Vnlkan .
StinnesEiebeck
?tötir tvammg.
Stoewer Mhm
Stoib. Zink . .
;trals . Spielk

101^ Ä8 .40
80 00
48 03
57 60

fafelatUs . . •
Teeklenbg . Wff
Telefon Berlin

101 SO Terra A.^" " l'eutoniaMisbjj
rhome , f' ricdr !
Thür. Salinen I
TttUfab. F15ha . I 30 .25

3 .20 312
15.75
23 25
33 r

1.00

150
&

4 18
129 00

lbM

28 90

Dni.»nChem .St.
Unionw . Masch.

Varziuer Pap .
Ver.Bl .Fkf .Gum
Ver.Dtsch .Nick,

, Glanzst . Elb
„ Jnte . . .

Met. Haller
V.BernefsWssseli
Ver. Ultramar .
. . Stahl Zypei
Viktoria -Werk«
Vogel Draht .
Vogt. Masch. St.

Tollfabrik
Vorw.Bielef .Sp.

Wand .-Werko
Warst . Grube
Weg. & Hßbner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Wesüeregein . . .Westfalia Eisen
WYl. Dr. Hamm
Wfl. Eis Lgdr .
West/ . Kupfer
Wiek. Zement
Wiesloch Ton
Wilhelmsh . E.
WittenerGuSst .
Wittkop Tiefb.
WolfSegdnfecr̂ -ft

Meitzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
^immermswk .
Zwickau Mafich .

^38 25 38
342 60 342

12 36 - 12
20 -70 19

26. . | 27 . ? .
21 .50 21 00

8 .40 9 00

70-00

iM
84 OC

8 60
975

24 .50
7 85

6Ö75

116 .50
1800

9 00
49 75
11 50 12

6 .50
j

6 i

151 25 1J3 .50

Kolon ia : -Wepte
l». Ostafr , öe »
N' ea -Oainea . f
Otavi-Minen 1

9 .751 9 50
BH - Ä8S

« tehtamtl . !* otlernntren
Llltrera . . . . 222 55 222Vornan

81 00 ^OdaeePhosphat
38 50 ' i'omona . . . .
5 30 litsch . Petrol .

an i-»0 £ «oko

22Z 55
5720
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